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129 nachnewiesene Abschüsse! Feldafing.
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’̂ s-Wulf und Messerschmitts mähten unter den Terrorbombern —Feindliche Langstrecken/äger nützen wenig
Angriffsplan des Feindes kam̂ zum Jrqgen —Mo/ocfi Roosevelt will die Irrsinnseinsäfye weiter fortsetyen

Mlericht unserer Berliner Schriftleitung
!w sch Berlin,  12 . April . Nach ihren
li«Erfolgen vom Ostersonnabend und
0Siersonntag hat die deutsche Luftver-

gen nordamerikanischen Bomber-
,aden am Dienstag wieder einen beson-
-schwerenSchlag versetzt , indem sie 129

^ÄÜeiije , davon105 viermotorige Bomber,
“‘Wb, < rtiele und damit die Verlustbilanz der
lftLSS, ® *»* nischen  Bomberverbände Im
versrährtftai AuIihrer Osteroffensive auf mindestens

[tochlnen, ungerechnet die „stillen Ver-
die aullallend hohe Zahl der Lan-l! 1

rluslean fliegendem Personal sind mit
d2300Mann sicher nicht zu hoch ver-
lagt.
Bomberverband des Feindes flog , wie

amtliche deutsche Darstellung besagt,
Nordwestdeutschland ins

ÄÄfcÄ « MW * », während eh . «weiter star-
Verbandseinen Weg über die Östsee
D undvon Norden her das Reichsgebiet
itreichen versuchte. Die VereinigungFabrik für grtbtpi«. ii»i.ia, _ __

CARL  BIRKENST0C1̂Verbände sollte unter Umgehung des
erstarken Raumes von Berlin etwa im
s der unteren Oder  erfolgen . Beide

Sündeführten■zahlenmäßig starke Be-
Verbände von Langstreckenjägern mit,
denBombern bis zum Zielgebiet Schutz
insollten.
to'i dieses starken Einsatzes von Lang-
eünjägern konnten die deutschen Luft-
iiigungskräftewiederum einen großen
iaisatz der eingeflogenen Bomberver-

a vernichten. Bereits über See wurden
-»indpulksvon deutschen Jagd - und
siiergeschwaderngefaßt und , erlitten
riihre ersten Verluste . *SMMNthllMMtr 51*<T
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irendeinzelne deutsche Jagdstaffeln
feindlichen Jagdschutz in schwere
ämpfe verwickelten , konnte das

unsererJagdwaife aut die Bomber
angesetzt werden.

■aüber nordwestdeutschem Gebiet fiel
iganzeReihe Viermotoriger den heftigen
-in deutscherJäger zum Opfer . Auch
» Weiterflugnach Osten sah sich

Feindverbandlaufenden Angriffen
hi  deutscher Jagdkräfte ausgesetzt,
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verlängerti/ifSrhnittßi^  had der über die Ostsee ankommende

andebenfalls schon auf. See unsere Äb-
mspüren bekam.

Mi die laufenden schweren Angriffe
aieabereitsviel Feindflugzeuge zu B orn-
“lotwürfen  gezwungen , so daß bei

Dienstagangriffder USA . - Luftwaffe
®sin eigentlicher. Schwerpunkt in der
birdierung der Ziele zu erkennen ist.
Luftschlachterreichte ihren Höhepunkt,
■;i »ach seiner Vereinigung nunmehr

' ®sen fliegende Verband mit Nord-
u,s das Reichsgebiet wieder verließ.
Mts im Raum von Rostock  und

Inse.l Fehmarn  entwickelten
■“Ochmalsschwere Luftkämpfe , die den
icff 601"'iederum viele viermotorige
löl . *̂ en- Auch der inzwischen zur

cingetroffene neue Jagdschutz
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£.**hiamer;*S T ĉhste und sichere Ziel
J. da8! tUamsc hen»u sie =- - - Luftwaffe auspo-

5 L4i)en' *i;!n „dreißig bis spätestens **

omphoh-
e 2S1. ,
iiitierh"’
,a, Söder.
ack 391  i

r, Tpr-'l
Sd.,Ä | --17/1=’.

r̂ 3fcn; ,";e Dp utschen aus der Luft
oej a' ef Entsprechend sind die

k7'5“fcs;f., a? ° 'amer ikanischen Nach-
solch phefaßi,  in denen es im-

t män , n üroßen Unternehmungen
fee )n '® deutschen Jäger wieder
fet||et  V' r‘ z'"irgen können ”,
ifei! oipcii führungspläne,

'Ufer Hartnäckigkeit abge* 1

wickeltes Angriffsprogramm schließlich
doch hoch zur *Aufsplitterung , Verdrängung
,und Ausschaltung der deutschen Jagdab --
wehr zu gelangen , wird aber immer deut¬
licher zur Illusioji Nach der ersten Kata¬
strophe von Schweinfurth gestand Roose¬
velt , daß sich die amerikanische Luftwaffe
solche Verluste , wie sie jetzt dicht
gedrängt und steigend an drei
Tagen  zu verzeichnen waren , nicht jeden
Tag gestatten könne . Heute will man wohl
die amerikanische Oeffentlichkeit nach der
Ueberwindung des ersten Schocks an solche
Verlustziffern gewöhnen , wenn man immer¬
hin zunächst schon achtzig Flugzeuge als
nach dem -Angriff von Dienstag als vermißt
meldet . Wie die nordamerikanischen Pilo¬
ten selbst die Stärke und Schlagkraft
unserer Jagdabwehr entgegen den Hoffnun¬
gen ihrer Führungsstäbe beurteilen , das
erkennt man aus den Aussagen einzelner
von ihnen , die eine Newyorker Zeitung ver¬
öffentlicht.

Es heißt da unter anderem : „Die großen
Bomber mußten sich von dem Augenblick
an, als sie den Kanal überflogen , mit Feuer
aus allen Rohren gegen die deutschen
Kampfflieger wehren . Die Schlacht war
eine der wütendsten , die jemals auszufech¬
ten waren . Unsere Jäger mußten teilweise
umkehren und es unseren Bombenflugzeu¬
gen allein überlassen , mit den deutschen
Jägern fertig zu werden . Manchmal sah
nian dreihundert deutsche Jagdflugzeuge
gleichzeitig in der Luft . Ganze Schwärme
deutscher Jäger griffen unsere Staffeln von 1
rechts an . Durch unsere Ferngläser konnten
wir beobachten , wie sie immer wieder in
die Bomberformationen einbrachen . Wenn
ein fliegender Koloß zu taumeln anflng,

dann war er auch schon erledigt . Dann
hängten sich fünfzehn Focke -Wulf an unse¬
ren Schwanz und flogen so dicht unter uns,
daß wir das bärtige Kinn deis Piloten
genau erkennen konnten . Wir sahen , wie
sie die Gruppe unter uns angriffen .”

Ein amerikanischer Pilot zählte 78 deut¬
sche Jäger und sah sechs Gsoßbomber im
Feuer der deutschen Jäger albstürzen . Ein
anderer faßt seine Eindrücke wie folgt zu-"
sammen : „Ich habe schon zwei Flüge nach
Mitteldeutschland mitgemächt . Der letzte
jedoch war noch ' erbitterter als die voran¬
gehenden ." .

Zahlen über angebliche deut¬
sche Jägerverluste trösten will,
so  is *t das nur ein kläglicher Ver¬
such , über die eigene Katastro¬
phe hinwegzutäuschen.  Auch in
der englischen Oeffentlichkeit hat man sich
bereits über diese maßlosen Ueberlreibun-
gen lustig gemacht . Wir lassen unumstöß¬
liche Erfolgsziffern für sich sprechen , die
der Gegner immerhin schon in der allgemei¬
nen Größenordnung zugehen muß , wenn er
auch das ganze Ausmaß der Niederlage ver¬
schweigt.

%if
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Hilflose Uebertreibung dier deutschen
Verluste

Angesichts der Sturheit , die d!e nordame¬
rikanischen und englischen Führilngsstäbe
an den Tag legen , rechnen wir durchaus
nicht damit , daß der Gegner bald die Hoff¬
nungslosigkeit seines Vorhabens erkennt,
unsere Jagdgeschwader schachmatt zu
setzen . Sie werden bei Tage und bei
Nacht  ebenso zur Abwehr bereitstehen
wie unsere Flugzeugindustrie weiter arbei¬
ten wird , um im verstärkten Maße die Jagd¬
flugzeuge zu liefern . Die' kampferprobten
Jäger , denen wir für ihren Mut und Schneid
bei der Verteidigung des Luftraumes über
der deutschen Heimat aus tiefstem Herzen
danken , erhalten fortlaufend Nachwuchs an
jungen Flugzeugführern , die es ihren er¬
probten Kameraden gleichtun wollen . Ohne
Opfer und Verluste 'auch , auf unserer
Seite geht es , das wissen wir , in s'olcHen
heißen Luftschlachten gewiß nicht ab. Aber
wenn die amerikanische Luft¬
kriegführung die eigene Oef¬
fentlichkeit mit phantastischen

232 Bomber, 55 Jäger in drei Tagen
dnb . Berlin,  12 . April . Daß unsere Luft¬

verteidigung auch mit dem zahlenmäßig
starken Jagdschutz der feindlichen Bomber¬
angriffe feTtig wird , und daß es ihr trotz¬
dem immer wieder gelingt , an die Bomber¬
verbände heranzukommen und sich dort
ihre Opfer herauszuschießen , beweisen die
Abschußziffern vom Ostersonnabend , Oster¬
sonntag und vom Dienstag . Zum Vergleich
seien die Abschüsse von viermotorigen
Bombern und die Abschüsse von feindlichen
Jagdflugzeugen an diesen drei Tagen ge¬
genübergestellt:

8. April : 65 viermot . Bomber , 22 Jäger
9. April : 62 viermot . Bomber , 9 Jäger

11. April : 105 viermot . Bomber , 24 Jäger
zusammen : 232 viermot . Bomber , 55 Jäger

Neben der sich immer mehr verstärkenden
deutschen Jagdwaffe , bei der der Schwer¬
punkt der Abwehr der feindlichen Luft¬
angriffe liegt , ist es aber auch die deutsche
Flak - Artillerie,  die einen großen
Anteil an den Abschußerfolgen hat , und die
gerade in letzter Zeit durch ihre neuen Ab¬
wehrmethoden bemerkenswerte Erfolge er¬
zielte.

g&'iüIiiliM't»»:«

Die Haichssc/ude der l\ Sl) AI\ leldafmg am
Starnberger See besteht nn Frühjahr 1944 zehn
Jahre, lk ir bringen ans diesem Anlaß erstmalig
einen Bericht über Erfolg und Ziel dieses ein¬
zigartigen Krziehungsinstitutes im kulturpolitU
sehen Teil . Fot . Reichsschule Feldafing

Spanien
4öt medet Spanien

Von unserem Vertreter in Madrid
Hanns Decke

Abwehrerfolge im Süden der Ostfront
Höhengelände nordöstlich Jassy genommen —Sowjetangriffe südöstlich Ostrow im Gegenstoß abgeschlagen

Die schweren Verluste der Terrorbomber —Deutsche Unterseeboote versenkten 37000 BRT.
dnb . Aus dem F“ührerhaupjquar-

t i e r,  12 . April . Das Oberkommando der
Wehrmacht gibt Wfekannt:

An der Nordfront der Krim  setzten sich
deutsche und rumänische Truppen unter
harten Kämpfen auf weiter südlich gelegene
Stellungen ab. Eine große Zahl feindlicher
Panzer wurde abgeschossen . Im Zuge der
auch auf der Halbinsel Kertsch eingeleiteten
Absetzbewegungen wurden Stadt und Hafen
Kertsch nach Zerstörung aller kriegswich¬
tigen Anlagen geräumt . Schwere Kämpfe
mit den stark nachdrängenden Bolsche¬
wisten sind im Gange.

Bei Owidiopol östlich der D n j e s t r -
Mündung wehrten unsere Truppen heftige
feindliche Angriffe ab und vernichteten
vorgedrungene Kräfte der Sowjets . 20 feind¬
liche Panzer wuiden dabei vernichtet . Am
unteren Dnjestr südöstlich Orhei und nord¬
westlich "Jassy scheiterten von Panzern un¬
terstützte sowjetische Durchbruchsversuche.
Nordöstlich Jassy warfen schnelle deutsche
Truppen den Feind zurück und nahmen ein
wichtiges Höhengelände . Mehrere abge¬
schnittene feindliche Kampfgruppen wurden
vernichfet.

Zwischen Stanislau und dem weiterhin
zäh „verteidigten T a r n o p o I nahmen
deutsche und ungarische Verbände gegen
hartnäckigen feindlichen Widerstand erneut
eine Anzahl Ortschaften .In den Kämpfen
der letzten Tage hat sich hier die Tiger-
Abteilung 506 unter Führung von Haupt¬
mann Lange besonders bewährt.

Im Kampfgebiet von Kowel  zerschlugen
unsere Truppen sowjetische Kräftegruppen.

Südöstlich Ostrow  wurden laufende
mit neu zugeführten Kräften und starker
Schlachtfliegerunterstützung vorgetragene
Angriffe der Sowjets in erbitterten Kämpfen
zum Teil im Gegenstoß abgeschlagen . In den
letzten Tagen hat sich das 1. Bataillon des
Luftwaffen -Jäger -Regiments 25 unter Haup .t-
mann Gehrken besonders hervorgetan.

Wachfahrzeuge der Kriegsmarine schossen
über der Narwa -Bucht vier sowjetische
Bomber ab.

An der italienischen Südfront wurden
gestern ' wiederum durch Stoßtrupps meh¬
rere Stützpunkte und Bunker des Gegners
mit ihren Besatzungen in die Luft ge¬
sprengt*

Im Raum ' von Nettuno erzielten unsere
Fernkampfbatterien in Materiallagern des
Gegners starke Explosionen und anhaltende
Brände.

Deutsche Kampf - und Torpedoflugzeuge
führten in der letzten Nacht einen Angriff
gegen den britisch - nordamerikanischen
Nachschubverkehr im Mittelmeer.  Sie
vernichteten dabei im Seegebiet von Algier
trotz starker feindlicher Abwehr aus einem
Geleit zwei Zerstörer und beschädigten
sechs Frachter mit 42 000 BRT. durch Bom¬
ben - und Torpedotreffer so schwer , daß mit
der Versenkung eines Teiles dieser Schiffe
zu rechnen ist.

Am gestrigen Tage erlitten no £damerika-
nische Bomber bei Angriffen gegen Mittel¬
und Ostdeutschland erneut schwere Ver¬

luste . In heftigen Luftkämpfen und durch
Flakartillerie wurden 129 feindliche Flug¬
zeuge , darunter 105 viermotorige Bomber,
abgescliossen . In mehreren d*er angegriffe¬
nen Orte , besonders im Stadtgebiet von
Stettin , entstanden Schäden und Verluste
unter der Bevölkerung.

Bei geschlossener Bewölkung führten bri¬
tische Bomber in der vergangenen Nacht
einen Terrorangriff gegen die Stadt
Aachen.  Im Stadtgebiet entstanden Schä¬
den , die Bevölkerung hatte Verluste . Trotz
schwieriger Abwehrbedlngungen ' wurden
bei diesem Angriff sowie über den besetz¬
ten Westgebieten 22 feindliche Flugzeuge
vernichtet . Einige britische Flugzeuge war¬
fen außerdem Bomben , im Raum von
Hannover . \

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge griffen
in der letzten Nacht mit guter Wirkung
Ziele in Ostengland an.

Sicherungsfahrzeuge eines deutschen Ge¬
leits brachten in der Loire -Mündung vier
britischfe Jagdbomber zum Absiurz.

Unsere Unterseeboote  versenkten
fünf Schiffe mit 37 000 BRT. sowie zwei Zer¬
störer und ein Minenräumboot.

Nach wenigen Minuten gesunken
Zum Angriff auf das Geleit im Mittelmeer

dnb. B e r li n , 12. April . Deutsche Kampf¬
und Torpedoflugzeuge griffen , wie der heu¬
tige Wehrmachtbericht meldeten der Nacht
zum 12. 4. erneut die britisch -nordamerika¬
nische Nachschubschiffahrt 4m westlichen
Mittelmeer  an . In überraschendem
Vorstoß gegen ein im Seegebiet von Algier
nach Osten laufendes Geleit überwanden
unsere Flieger die starke feindliche Ab¬
wehr und trafen schon in d̂en ersten Minu¬
ten einen mit hoher Fahrt Taufenden Zer¬

störer so schwer , daß das Kriegsschiff
über die gesamte Schiffslänge brannte

und alsdann sank.
Ein zweiter Zerstörer wurde durch einige
Torpedotreffer ebenfalls vernichtet . Die
deutschen Flugzeuge trafen mit ihren Bom¬
ben und Torpedos noch sechs beladene
Frachter mit rund 42 000 BRT. schwer . Es
wurde beobachtet , wie einer der Transpor¬
ter , der in Brand geraten war , bereits nach
wenigen Minuten unterging.

Roosevelt bezahlt die Toten von Schaffhausen in bar
Blut und Tränen afs Geschäftsunkosten - So führt die jüdische Hochfinanz KriegI - Kostenvoranschlag für die

Invasion auch schön aufgestellt

Eigener Bericht
m. Berlin,  12 . April . Der Vertreter der

Vereinigten Staaten von Nordamerika in
Bern hat der schweizerischen Regierung j
„als erste Zahlung für die Wiedergut -1

angelten , und ja auch dem Papst seine zer¬
störten Kulturgüter bezahlen wollten , nicht
zu haben . So wollen weiterhin die Schweiz
der Luftgefahr überlassen , um die schweize¬
rische Einflugstrecke nach Deutschland be¬
nutzen 'zu können . Sie ersetzen Menschlich-

machung der durch die Bombardierung von ^ und  ghrgfühl durch Dollars , wie sie ja
Schaffhausen entstandenen Schäden einen j sCj, on  herausgerechnet haben , daß die
Wechsel in Höhe von einer Million Dollar jnVasi'on  voraussichtlich mehrere 100 Mill.
überreicht . Dollars verschlingen wird . Das Blut und die

Den Schweizernwäre entschiedenwohler
gewesen, wenn der Botschafter•die bin¬
dende Erklärungabgegeben MUe kunfüg
werde kein Gangster -Bombenflugzeug me
den Schweizer Luftraumdurchfliegen. Für
derartige Garantiendes Anstandes i
doch die Doliarikaner, die mit zwei Fingern
die Million aus ihrer Westentascheheraus

Tränen , die fließen werden, ' berührt die ver-
judeten Yankees nicht im mindesten . Man
darf auf die Reaktion der Schweiz auf die
schnöde Kaltherzigkeit , Menschenleben als
Geschäftsunkosten anzusehen , um so ge¬
spannter sein , als die Schweiz in diesen
Wochen genötigt war , einen sehr erheb¬
lichen Teil ihres Exportes nach den USA.
abzubauen und eine große Zahl von Arbei¬

tern brotlos zu machen , weil die Amerikaner
nicht den Schweizern freies Verfügungsrecht
über ihre in Nordamerika erzielten Erlöse
einräumen . Sie können wohl Gold und Devi¬
sen hereinnehmen , nicht aber , was für sie
viel wertvoller ist , für die Verkaufserlöse
Rohstoffe und Lebensmittel erstehen . Im
laufe der Zeit hat die Schweiz so große
Dollarbestände übernommen , daß sie jetzt
aus Angst , in der Dollarflut untzukommen,
zur Schonung der eigenen Währung den
Export vermindern mußte . Der Wert der
einen Million , die die Washingtoner Regie¬
rung wahrhaft großzügig zur Verfügung
gestellt hat , ist also auch praktisch be¬
deutungslos.  Das ist die Kehrseite der
USA .-Buße , die bei Liebt betrachtet , nichts
anderes als eine gelungene Schie¬
bung der Wallstreetjuden  ist , die
Roosevelt völlig beherrschen.

Es ist ein Grundzug des spanischen Cha¬
rakters , daß er negativ gegen das Fremde,
Neue , Ungewohnte , Ausländische reagiert
und sich nact ) der mehr oder weniger ge - ‘
waltsamen Erledigung einer Einbruchs¬
epoche immer wieder auf die überkomme¬
nen Ideale , und- Worte besinnt und auf sie
zurückgreift . Diese Macht der Ueberliefe-
rung , die wie der Ausbruch eines Vulkans
die dünne Kruste einer Periode der Er¬
schlaffung und Gleichgültigkeit zersprengt,
wenn die innere Spannung ihren Gipfel¬
punkt erreicht hat oder der äußere Feind
vor den Toren steht , hat ihre Wurzel in
dem historischen Geschehen , dem das Land
seit der Zeitenwende , ja noch vor ihr un¬
terworfen war . Es war ein stetiger , nie ab¬
reißender hartnäckiger , gegen alle Völker
der Welt geführter Kampf um den Na¬
tionalstaat,  der zum erstenmal unter
den katholischen Königen Ferdinand und
Isabella nach der Verteibung der letzten
Mauren aus der Halbinsel Ende ' des XV.
Jahrhunderts seine Verwirklichung fand,
den jedoch schon die Nachfolger Philipps I.
weder in seiner Ausdehnung noch Macht
aufrechterhalten konnten und der unter den
boubonischen Königen - endgültig in poli¬
tische und wirtschaftliche Abhängigkeit von
den mächtig gewordenen Nachbarn geriet.

Es lag wie ein Verhängnis über Spanien.
Solange es von Männern regiert wurde , ln
deren Adern das gute , klare , stolze und
kompromißlose Blut der iberischen und ger¬
manischen Stammväter floß , — und wir kön¬
nen Kaiser Karl V . und seinen Sohn , den
spanischsten aller spanischen Könige , Phi¬
lipp II., unbeanstandet dazu rechnen —, war
Spanien groß , ein Weltreich , dessen boden¬
ständige Kultur an erster Stelle in Europa
stand , und das aus seinem Schoß die Gestal¬
ten hervorbrachte , die in allen Volksschich¬
ten heute noch als vorbildilch gelten . In den
folgenden Jahrhunderten gab es zwar noch
nationale Höhepunkte , die erkennen ließen,
daß der echte Geist der Hidalgos allfes an¬
dere als erstorben war , aber es waren und
blieben meteorische Erscheinungen am
grauen Himmel eines dekadenten Nieder¬
gangs ; sie erbleichten und verschwanden
wieder unter dem Abrollen des unerbitt¬
lichen Weltgeschehens , in ddln Spanien kein
Gewicht mehr in die Waagschale zu legen
hatte . Man denke an die Karlistenkriege und
den Sieg über Napoleon , dem Spanien die
erste Niederlage beibrachte , obwohl es sich
nur mit Messern und Sensen wehrte und
über keine dem Korsen gleichwertige Waf¬
fen und Heere verfügte . /

Das hauptsächliche und grundlegende
Kennzeichen ' für das heutige  Spanien ist
die Tatsache , daß es zum ersten Mal wieder
seit 300 Jahren von einer Persönlichkeit ge¬
lenkt und regiert wird , die nicht nur ein
Spanier ist — viele der führenden Politiker
der früheren Regime einschließlich der
Volksfrontrepublik waren auch Spanier —,
sondern auch unabhängig spanisch fühlt,
denkt und handelt

Spanien ist darum wieder Nationalstaat.
Das lange und schmählich unterdrückte Na¬
tionalgefühl feiert berechtigte Triumphe
über eine Umwelt , die sich dem Land durch
eine Verkettung schicksalhafter Gescheh¬
nisse durch ihre materielle Ueberlegenheit
aufgedrängt hatte . Die Erhebung begann un¬
ter ungünstigsten äußeren Vorzeichen . Die
Wenigen , die sich um den jüngsten Geneial
des Heeres , Franco , scharten , hatten prak¬
tisch nicht viel mehr als ihren unbändigen
Willen , alles , was sie besaßen und vertra¬
ten , auf die Karte „Spanien " zu setzen , und
das feste Vertrauen in die echten vaterlän¬
dischen Elemente ihres Volkes , die ebenso
wie sie unter dem Joch der politischen und
wirtschaftlichen Unterdrückung eines feind¬
lichen Auslandes seufzten , daß sie sich
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Ihnen bei dem ersten Trompetenstoß und
Kugelwechsel anschließen würden.

Und so geschah es . Die ursprünglich mili¬
tärische ; Erhebung des Offizierkorps gegen
eine durch illegale Machenschaften zur
Macht gekommene unspanische Regierung
siegte , weil sie zum Volksaufstand wurde,
und. der Geist der Tradition Falangü und Re-
quetes , die Jugend und das Alter , der bo¬
denständigen stets konservativen Bauern
und auch den Arbeiter , der noch nicht von
den internationalen kommunistisch - anar¬
chistischen Vorspiegelungen eines Paradie¬
ses auf Erden umgarnt und verführt war , be¬
seelte . Revolution und Tradition sind also
die beiden Faktoren , die Spaniens Erneue-
mng bestimmen . Der gesunde Kern des Vol¬
kes rebellierte also teils instinktiv , teils be¬
wußt gegen die staatlichen und gesellschaft¬
lichen Einrichtungen , die schuld an der
rückwärtigen Entwicklung der Nation und
an dem Absinken ihrer Macht , Geltung und
ihres wirtschaftlichen Fortkommens waren.
Die Revolution — mehr als ein „Pronuncia-
mento ” — erhielt von Anfang an einen rein
vaterländischen .Charakter . Deshalb war der
innere Auftrieb ein ungeheurer , der auch die
schwankenden Elemente mit sich riß, und
deshalb verbürgt er den Bestand der spani¬
schen Wiedergeburt und Kraft.

Die Trobe auf das Exempel brachte der
jetzige Weltkrieg,  der ein halbes
Jahr nach der Beendigung des Bürgerkrie¬
ges , oder besser und bezeichnender „Be¬
freiungskrieges ", ausbrach . Das Land war
verwüstet , sein Reservenvorfat erschöpft,
die Bevölkerung ideologisch in zwei Lager
gespalten . Die Richtlinien für das neue Re¬
gime , alle die unzähligen Einzelheiten einer
politisch -sozialen und administrativen Neu¬
ordnung befanden sich im Zustand einer
evolutionären Entwicklung , die sich an
keine fremden Vorbilder halten wollte , um
etwas Dauerhaftes zu schaffen , und das
durfte nur auf dem Fundament der spani¬
schen Wesensart geschehen , wenn die Re¬
volution einen Sinn haben sollte . Zur Durch¬
führung dieser inneren staatlichen Erneue¬
rung brauchte . Spanien den äußeren Frie¬
den . Der äußere Friede bot die einzige Mög¬
lichkeit , den Aufbau neuer Gedankengänge
und Methoden gesetzmäßig einzuleiten und
durchzudenken , die notleidende Wirtschaft
zu heben , die Versorgung der Bevölkerung
einigermaßen zu sichern , die Industrien wie¬
der auf ihr früheres Erzeugungsvermögen
anzukurbeln , neue zu schaffen , die den
Ausfall der Einfuhr kompensieren können,
das Heer und die anderen Waffen zu reor¬
ganisieren , zu modernisieren und ihre
Schlagkraft im Rahmen der Möglichkeiten
der heimischen Rüstungsindustrien zu er¬
höhen und zu gleicher Zeit den Außenhan¬
del mit den sich bekämpfenden und neu¬
tralen Ländern aufrechtzuerhalten , um den
Ueberschuß der eigenen landwirtschaft¬
lichen und Boden -Produktion gegen notwen¬
dige Nahrungsmittel , Maschinen und Treib¬
stoffe auszutauschen.

Diese zwingende Lage , Folge des Bürger¬
krieges , veranlaßte die Regierung , eine
neutrale  Haltung im jetzigen Weltkrieg
einzunehmen , eine Neutralität , die sie als
„vigilante " — wachsame — charakterisiert.
..Spanien ", so erklärte sein Außenminister
Graf Jordana vor kurzem zu dem Blatt der
Bewegung „Arriba ", „kennt seine Pflichten
als neutrales Land , und ist bereit , sie zu
erfüllen . Aber ebenso ist es entschlossen,
auf der Achtunq der Rechte zu beharren,
die ihm als solches zustehen , und wird mit
aller Schärfe die Absichten der Ausländer
verfolgen , die seine innere Ordnung und
seine politische Linie stören ." Und die Zei¬
tung „Arriba " fügt in einem Kommentar
hinzu , daß der Stimmungszustand des Spa¬
niers — von jeher gehärtet durch das ein¬
geborene Gefühl für Unabhängigkeit — in
empfindlicher Weise -beeinflußt werden
könnte , wenn er von seiten bestimmter
Staaten die Absicht bemerkte , Druckmittel
anzuwenden , die dem Stolz , Interesse und
der Würde Spaniens widersprechen.

USA.-Minenabwurf
in schwedische Gewässer

Von der Flugzeugbesalzung abgestriHen
Von unserem Vertreter

hw . Stockholm , 12. April . Nach Angaben
eines schwedischen Kapitäns hat einer der
USA -Bomber , die am Ostersonntag in Süd¬
schweden landeten , innerhalb schwedischer
Hoheitsgewässer nahe einem schwedischen
Schiff eine Mine abgeworfen . Die Flug¬
zeugbesatzung bestreitet natürlich jede
Schuld . Es habe sich nur um einen Fall¬
schirm gehandelt . Das Verdächtige an die¬
ser Angabe wird darin erblickt , daß der¬
artige Minen meist mit Fallschirmen abge¬
worfen werden . Die Untersuchung , ob , Mi¬
nen abgeworfen wurden , geht weiter . Seit
Kriegsbeginn sind übrigens in Schweden 77
ausländische Flugzeuge niedergegangen.

Schwerter für gefallenen Major Borst
Eichenlaub an vier deutsche Helden verliehen

dnb . Berlin,  12 . April . Der Führer ver¬
lieh am 6. 4 1944 das Eichenlaub mit
Schwertern  zum Ritterkreuz des Eiser¬
nen Kreuzes an Major Borst,  Gruppen¬
kommandeur in einem Schlachtgeschwader,
als 6X-. Soldaten der deutschen Wehrmacht.
Major Bürst ist vor Verleihung der hohen
Auszeichnung gefallen.

In Major Alwin Borst ehrte der Führer
einen der besten und erfolgreichsten alten
Sturzkampfflieger . Der aus dem Harz .stam¬
mende Sohn eines Hegemeisters war schon

ls Schüler . Segelflieger . Er hatte als 14,9.
deutscher Soldat das Eichenlaub am 28. 11.
1942 erhalten.

Der Führer verlieh am 6. 4. weiter das
Eichenlaub  an Major Heinz Wiltchow
von Brese - Winiary,  Führer eines
sächsischen Panzergrenadier -Regiments , als
441 . Soldaten der deutschen Wehrmacht.

'.Major Wittchöw gelang ,es , mit . Teilen,
seines Regiments aus dem in Bildung be¬
griffenen Kessel westlich Tscherkassy aus-
zubrechen , kehrte aber zurück in den Ein-
schließungsraum und wehrte hier , in tage¬
langem erbittertem Ringen alle Angriffe ab,
durch die die Bolschewisten die noch ein¬
gekesselten deutschen . Verbände aufspalten
wollten . Durch Artillerievolltreffer in seinen
Gefechtsstand wurde er - zum achten Male
verwundet.

Der Führer verlieh am 6. April ferner das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Generalleutnant Ludwig Mül¬
ler,  Führer eines Armeekorps , als 440.
Soldaten der deutschen Wehrmacht . ■

GeneralleutjniBJit Ludwig Müllers siegreiche
Kämpfe sichelten :- den -. Durchbruch seiner
von sowjetisafher Einschließung bedrohten
Kampfgruppe izum Bug und ermöglichten
den Aufbau einer neuen Front am Westufer
dieses Flusses .̂ General Müller wurde am
8. 6. 1892 in [Zeselberg (Westmark ) als
Solm des Ober Mehrers M. geboren.

Der ’ Führer \peilieh ferner das Eichenlaub
an Oberst Han s,-fK roh,  Kommandeur eines
iljalschirmjägerrygiments , als 443 . und an
'Oberstleutnant ^Günther Radusch,  Kom-
imodore eines INachtjagdgeschwaders , als
444 . Soldaten der deutschen Wehrmacht.

Oberst Hans (Kroh gehört zur alten Garde
;der Fallschirmjäger . Als Sohn eines Bezirks-
feldwebels . und .[späteren Beamten war er am

'Kimi13. 5. 1907 in Hfamburg geboren . Als Polizei
beamter geihörtte er in Berlin der SA . an , die
er für ihre ) kämpferische Aufgabe gegen den

■Kommunismus (schulte . Nach der Machter¬
greifung (kam ; er als Offizier zur Polizei¬
gruppe Wfecke . Er war einer der ersten , die

^u den FeSlschirmjägern übertraten und bei
iihren . Einsätzen im Kriege immer wieder die
Kühnheit und den Wagemut dieser jüngsten
Truppe . unter Beweis stellten.

Oberstleutnant Günther Radusch , der als
Sohn ..eines ’̂ Miittelschulrektiors am 11. 11.

,1912 in dem Natten Deutschordens -Städtchen
Scliwetz ah deor Weichsel geboren wurde,
gehört mit 53ij Nachtjagdsiegep zu den er¬

folgreichsten f deutschen Nachtjägern . Er
:kämpfte als J.ejgdfUeger bei der Legion „Con-
dor “ in Spanien . ,*

Generalmajor Egon von Neindorf,
Kommandant von Tarnopol , ist am 2. April
im Wehrmachtbericht genannt worden . Zwei
Tage später hat ihm der Führer das Rit¬
terkreuz  des Eisernen Kreuzes verliehen.
General von Neindorf wurde am 12. 9. 1892
zu Koblenz geboren.

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an Leutnant Frhr . vom
Steinäcker,  Batterieführer in einem Fla .-
Regiment , als Sohn eines Syndikus am 5. 3.
1918 in Berlin geboren und von Beruf Jour¬
nalist . und Oberfeldwebel Philipp,  Flug¬
zeugführer in einem Jagdgeschwader , als
Sohn eines Maurers am 31. 1. 1916 in Böhla
(Kreis Dresden ) geboren und von Beruf Me¬
chaniker , hat sich als schneidiger Jagdflie¬
ger im Kampf gegen England und die
Sowjetunion hervorragend bewährt . In har¬
ten Luftkämpfen schoß er bis zu seinpr
schweren Verwundung 61 feindliche Flug¬
zeuge ab . Bei rücksichtslos durchgeführten
Tiefangriffen fügte .er dem Gegner ebenfalls
empfindliche Verluste an Menschen und
Material zu.

Der Führer , verlieh das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an Oberfeldwebel K o 1-
lak,  Flugzeugführer in einem Nachtjagd¬
geschwader , am 28. 3. 1915 in Frögenau
(Osterode -Ostpr .) gehören . Er errang 27
Nachtjagdsiege.

Die beiden Ritterkreuzträger Leutnant d. R.
Karl Reinhard  und Leutn . Erich N ü r n -
berger  sind im März dieses Jahres im
Osten für das Vaterland gefallen.
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Japaner beherrschen die Ebeneivon Imphal
Feind in die Sümpfe am Loktok-Seej gedrängt

dnb . Tokio,  12 . April,. Die Vorhuten der
indo -japanischen Verbände , die vom mittle¬
ren Teil der indo -burmesischen Grenze aus
auf Imphal vorrücken , haben im Morgen-
giauen des 9. April den vorgeschobenen
Stützpunkt Tischen  niedergekämpft , der
auf einer 5 km südwestlich des Engpasses
an der Straße von Imphal nach Taungzan
gelegenen Anhöhe ausgebaut worden war.

Nach der Eroberung dieser strategisch
wichtigen Anhöhe haben die 1 indo -japani¬
schen Vorhuten mit Unterstützung von Ar-
tiilerieverbänden kurz vor Mitternacht am
9 4. mit einem heftigen Angriff auf 'die
Nachhuten der 33 . Division des Feindes be¬
gonnen , die sich verzweifelt bemühen , den
Engpaß zu verteidigen und unsere vorge¬
schobenen Einheiten 'aufzuhaften . Sie be¬
setzten den Moroh -Berg , 10 km südwestlich
von Bischenpur . Durch die Eroberung dieser
wichtigen Stellung beherrschen die japani¬
schen Truppen nunmehr die gesamte Ebene
von Imphal.

Gegenwärtig bringen japanische Verbände
dem in diesem Abschnitt eingekesselten
Gegner vernichtende Schläge bei , ebenso
indo -japanische Streitkräfte , die südlich von
Tolbon an .der Straße Imphal -Taungzan den
Gegner einholten . Die Feindverbände , deren
Stärke vermutlich durch die zunehmenden
Erkrankungen an Malaria vermindert wor¬
den ist , versuchen mit allen Mitteln , sich
,'nach Norden zurückzuziehen . Da jedoch iljir
Rückzug abgeschnitten ist , wird der Gegnfer

in die Sümpfei am Loktok -See abgedränpt,
und es finden idort ' erbitterte Kämpfe statt.

Scharfer ProfestP&ains
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Vor Neuguineaversenkt
dnb . To .kio , (12 . April . Von einem Stütz¬

punkt im Süd -Plazifik wird gemeldet : Am
7. April stießen japanische Motorschiffe

östlich von Neu -Guinea auf drei feindliche
Torped ’ab .oole , Nach einstündigem
Kampf wurde ein feindliches Torpedoboot
versenkt , während 1 die beiden anderen mit
schweren Beschädigungen abliefen.

Vertust der„President Coolidge*
dnb . Tokio , 12. April . Im April 1943

wurde bei Neu -Guinea der große USA .-
Passagieirdampfer „President Coolidge ", der
als Truppentransporter Verwendung fand,'
versenkt . Die USA .-Regierung hat mit e in -
jähriger Verspätung am 12. April endlich
bekanntgegeben , daß dieser Dampfer im
Pazifik „auf eine Mine gelaufen " sei.

Japans Hauptmacht/inReserve
dnb . Genf , 12. April . Der australische

Kriegsminister Forde erklärte laut Reuter,
bisher seien nur 5 % der ;japanischen Trup¬
pen im Krieg gegen die britischen , australi¬
schen und amerikanischetn Truppen einge¬
setzt worden , während praktisch die ge¬
samte japanische Flottenoch zerscblagen
werden müsse .' >

Von unserem Vertreter
rd. Vichy , 12. April . Der französische

Staatschef Marschall P e t a i n , der gegen
die illegalen Gerichte in Algier anläßlich
der Fällung des Todesurteils gegen den Be¬
gründer der afrikanischen Phalange , Chri-
stoFini , und der Urteile gegen die zahllosen
anderen Offiziere , die wegen ihrer Treue
zur legalen französischen Regierung verur¬
teilt wurden , in scharfen Worten Stellung
genommen hatte , gab zu diesen nach sowjeti¬
schem Muster diirchgefübrten Prozessen
nochmals eine Erklärung ab . Sie drückt die
Entrüstung des Marschalls darüber qus , da§
sich nun ein weiterer Offizier , der nichts
anderes getan hatte , als den Befehlen des
Marschalis nachzukommen , deshalb in Al¬
gier vor Gericht zu verantworten hat . Es
handelt sich um Vizeadmiral Derrien,
den ehemaligen Befehlshaber der französi¬
schen Marine in Tunis , der den Hafen
Bizerla halten wollte und deshalb den Feu-
erbefehl gab , als Bizerta 'von den Anglo-
Amerikanern angegriffen wurde.

Marscball Petain betonte , daß jeder Sol¬
dat oder Olfizier , welcher Waffengattung
er auch angehören möge , bei der Ausfüh¬
rung der ihm erteilten Befehle nur seinem
Vorgesetzten gegenüber verantwortlich ist,
von dem dieser Befehl erteilt wurde . Es sei
eine grobe Verletzung des Rechts , der
Pflidit und der m i 1 i t ä.r i s c,h qn Ehre,
wenn Soldaten -oder Offiziere , die den Be¬
fehlen ihrer Vorgesetzten nachgekommen
seien , angeklagt würden.
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Die oberagyptische Hungersnot wurdei.1 (./Umem Karls Seile,
britischen Autkauf der Lebensmillehonif1
rückgeführt.

Der wochenlange Streik der Kohlengrthi
Yorkshire wurde am Mittwoch beendet
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Llowellyn hält sich gerade über Wasser
Unsichere Aussichten der englischen Lebensmittelversorgung

dnb . Genf , 12. April . Der britische Er-,
nährungsminisfer Llowellyn  sagt im
„Leader “: Es kehrten wohl viele Handels¬
schiffe , die Lebensmittel nach England brin¬
gen müßten , unbeladen zurück , doch sei der
Schiffsraum so knapp , daß diese Schiffe in
den Mittelmeerhäfen nicht tagelang auf
Flachten warten könnten . Außerdem würden
den Engländern

eine ganze Reihe von Mitlelmeerhäfen
durch die Deutschen versperrt.

Der Minister bat das Blatt mit allem Nach¬
druck darauf hinzuweisen , daß ex, obwohl
er von Natur aus ein Optimist sei , für das
englische Volk ein« Zeit kommen sehe , in
der es noch weniger Lebensmittel
zur Verfügung habe als zur Zeit der stärk¬
sten deutschen U-Boot -Blockade . Zur Zeit sei
es in England besonders schlecht um die
Fett -, Fleisch - und Käseversorijung bestellt.
Fette habe England früher größtenteils aus
den Ländern bezogen , die infolge der deüt-

afrika würden , zwar alle Anstrengungen ge¬
macht , diese Ausfälle auszugleichen , deich
könne man sich trotzdem nur noch gerade
über Wasser halten.

Australien wird Mangelland
dnb . Stockholm , 12. April . Nach einerg

Bericht der „Times " stellt Australien zur
besseren Versorgung Englands ein Pro¬
gramm auf , wonach vier Millionen Rinder
und 35 Millionen Schafe abgeschlachtet
werden sollen . Australien sali sicli schon
kürzlich zu Einschränkungen im Milchyieh-
verbvauch gezwungen : sein Milchbestaml
wird durch die jetzt geplanten Schlachtun¬
gen noch stärker angegriffen als bisher
schon.

9er Kommuniltenvormarlchin Algier
Eigener Bericht

hw . Stockholm , 12. April . Die letzten Be¬
richte des gaullistischen Afrikasenders Braz¬
zaville zeigen , daß der kommünisti-
s c h e E i n f 1u ß in dem sogenannten Exe-
kutivausschuß sowie in ganz Nordafrika nn-
aufhallsam wäcjist . Seit einigen Tagen fin¬
det in Algier ein Kongreß der Vereinigung
„Frankreich — UdSSR " statt , dessen Ziel die
Sowjetisierung der Franzosen ist . Kieicbzei-
tig wurde in Algier eine sowjetische Werbe¬
ausstellung ' eröffnet . Der Justizkommissär
de Gaulles , Francois de Menthon , veröffent¬
lichte einen Artikel , in dem er die Ein¬
beziehung der Kommunisten enthusiastisch
feierte und die treuesten Sühne Frankreichs
nannte . Gleichzeitig wächst die Verwirrung

Der portugiesische Historiker Profe
meula stellt die Unruheuw! Nervositalbc
Pluloicraten und Neutralender überlegend!
Deutschlands gegenüber.

*
Anläßlich des Oslerfeslesbringt dieBu:e:r

Presse programmatischeErklärungeni
Staatsmänner, die sich zur europäisönn
und ziiüjkaHoimlen Sozialismus bekennt,

Die Amiahme der Bolschewisten ir. il*
gierungsiiusschnß von de Gaulle wurde^
gier mit einem großen Fest gefeiertm -■
Üon mit schweifwedelnderSympathiem?1-

Zum erstenmal wurden in SpamenF-
Häftlinge , die zu dreißigJahren verurle-
bedingt freigelassen.

_ Bl
V,

und das Durcheinander in den politischen
und militärischen Kreisen von Algier , aller
gerade eine solche Entwicklung
der bolschewistischen Taktik.

pricld

Irland ohne Schiffsverkehr
Viktor Emanuel

macht sich aus dem Staube

Tp 1326 englischen Bergwerken_ _
43 vH. aller Grubenbetriebe- fehlt
gelegenheit für die Bemarheiler. .

Roosevelt zögert die AnerkenmuiJ*
afrikanischen de Gaulle-Rfgienmg‘v
die . soeben erfolgte Abselzmig
raud die Vereinigten StaatenW lC
Wjetisierung des Algieiktiingels
konkurrenzfähig erscheinen«ß<-

«T(|( später wird Kari
-k Sessel neben dem S
!,4r Herr; „Sic haben
a mm Herrn zur Straße
''hl!“ „Yorgestcrn? A(
nsdm Zug.“
ihm sich mit ihm übe

1 Wirbelten, stimmt das:
dtso! Ich habe nur ..

Mdineife rnr, kommen
, ™ :pi klärt sich alle
“U»»r Tage, ilnd in ,)j
™li lachen. Alter tim
""('Imden. -Es ist „ ii

Iij ™ordentlicher Men
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*nteftsin ,ch,m
»IM Silzs

r Wfe,nefien Kurl,
SW ehrliche fl „„,
ft * S "irl1 ikm  :
y Denkzettelm„ß

™™Min. Drei Monat

dnb . Stockholm , 12. April . Um Irland noch
mehr zu isolieren denkt man an eine Unter¬

seiten . Besetzung nicht mehr für die Ver - ibindung der gesamten neutralen Schiffahrt
sorgung Englands in Frage kämen . In West - ! nach Irland.

dnb . Mailand , 12. April . Viktor Emanuel
hat durch Rundfunk bekanntgegeben , daß
er seinep Sohn Umberto'  zum „Statt¬
halter von Italien " ernannt habe . Die Er-
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Feldafing
Zum ersten Mal tritt anläßlich der Feier

zehnjährigen Bestehens die Reichsschule
der NSDAPi ^ in Feldafing am Starn¬
berger See  vor die Oeffentlichkeit . Sie
wollte sich ers(t dann dem Volke zeigen,
wenn sie nicht nur von ihren Zielen , son¬
dern von ihren Leistungen sprechen konnte.

Wir haben uns von jeher Stätten ge¬
wünscht , wo der deutsche Junge zu einem
politischen Menschen erzogen wird , dessen
Weltbild ihn zu klarer und sicherer Stel¬
lungnahme zu den Problemen des Lebens
befähigt . Wir haben als Nationalsozialisten
nach einer gemeinschaftsbildenden Schul¬
stätte verlangt . Die vom damaligen Oberst¬
leutnant Julius Goerlitz gegründete und in
ihren Erziehungsaufgaben dem Leiter der
Partteikanzlei des Führers , Reichsleiter Mar¬
tin Bormann , unterstellte Reichsschule Feld¬
afing ist eine höhere Schule , die nach den
Lehrplänen für die deutsche Oberschule auf¬
gebaut ist . Sie ist also keine politische
Schule , die ausschließlich dem Nachwuchs
des politischen Führertums dient . Es besteht

- vielmehr völlig freie Berufswahl unter Wei-
terhetreuung durch die Partei.

Feldafing ist weder Internat noch Heim,
sondern Erziehungsstätte . Es_ist keine Schul¬
kaserne , die Schule und Häuslichkeit in
einer Mauer birgt . Aus dem Bestreben , dem
Jungen ein gut Stück Heimat zu ersetzen
und ihm Feldafing zur zweiten Heimat wer¬
den zu lassen , ist das ganze Lehen aufge¬
lockert . Schulgebäude und Wohngebäude
sind getrennt . Der Neubau , der erst nach
dem Krieg seiner Vollendung entqegensehen
wird , umfaßt in zwei Zügen 16 Klassen mit
rund 500 Jungmannen . In jedem Hans wird
ein verheirateter Erzieher mitwohnen , damit
euch der tägliche Umgang mit der Familie
besonders seinen Kindern , dem - Jungmann
ein Stück Häuslichkeit bietet.

Die Zielsetzung,  Erziehung des deut¬
schen Jungen zum politischen Menschen,
gleich , welchen Beryf er ergreift , schließt
eine Fülle von Grundsätzen und Erziehungs¬
punkten ein . Sie weisen dieser Schule einen
eigenen Pla.tz unter allen höheren Schulen
Deutschlands zu . Das bezieht sich auf den
Unterricht und auf den gesamten Innen - und
Außendienst . Körper , Geist und Seele wer¬
den als Einheit verstanden , und es ist Er¬
ziehungsziel , nie eine ohne die beiden an¬
deren zur Entwicklung zu bringen.

Der Jungmann §oll die Schule mit der
Haltung eines Nationalsozialisten veilassen,
der seine idealistische Weltanschauung im
Dienst für sein Volk , im Kampf mit dem
Alltag , in täglicher Berufsarbeit und heute
auch vor dem Feinde bewähren soll . Sein
Vorbild soll überzeugendes Eintreten für die
Lehre Adolf Millers sein . Dafür soll er ein
Wissen mitbringen , das er sich selbst kri¬
tisch angeeignet hat . Er wird bescheiden in
seinem Auftreten , aber stolz auf sein
Peutschtum sein . Er wird ein stets hilfs¬
bereiter Kamerad und mitreißender Führer
sein . Ehre und Wahrhaftigkeit sollen die
Lebenskräfte seines Wesens sein . In klarster
Ueberzeugung von seiner Aufgabe zielwei¬
send , verantwortungsbewußt und gestaltend
— zugleich gütig , verständig und gewähren
lassend , soll er ein Herr  sein.

Die Schule versucht einen . solchen mo¬
dernen deutschen Typ zu formen durch
kluge Zusammenstellung der Unterrichts¬
fächer , durch den soldatischen Gemein-
schattsgeist unbedingter Disziplin unter
pfleglicher Beobachtung der seelischen Ent¬
wicklung und durch umfassende körperliche
Ausbildung.

Im Unterricht  sind die deutschkund-
lichen Gebiete führend . Unter Deutschunter¬
richt wird die Suche nach der deutschen

Sendung verstanden . In Geschichte will man
.Klarheit über die Idee des ewigen deutschen
Reiches erlangen und das Bemühen , sie zu
verwirklichen . In Nationalpolitik werden
Geschichte und Grundzüge des National¬
sozialismus und Kenntnis der politischen
Kräfte der Gegenwart erarbeitet , in Erd¬
kunde die Gliederung der Groß -I.ebens-
riiume , in Biologie und Chemie die Gesetze
der Natur , der Rasse und des Lebens . Im
Kunstunterricht gehen die Jungen dem Ge¬
nius der deutschen Kunst nach und wecken
ihre selbstschöpferischen Kräfte . Im Werk¬
unterricht wird handwerkliche Fähigkeit
ebenso ausgebildet wie Stil und Geschmack.
Der Unterricht in Mathematik und Physik
erstrebt nicht nur die Schulung des klaren
Denkens und die Erkenntnis von der Wich¬
tigkeit unumstößlicher Beweise , .sondern die
Beherrschung der Natur zur Behauptung des
technischen Vorranges vor allen Völkern
der Welt . In den Sprachen sieht die Schule
eine Möglichkeit der Erziehung zum euro¬
päischen Denken , zur Erkenntnis des ge¬
meinsamen Schicksals der europäischen Vül-
kerfamiiie , aber auch des Besonderen am
Deutschtum.

Walters , von der Einsatzbereitschaft des
Luftschutzwartes bis zur planenden Sorg¬
falt des Truppfiihrers vom Dienst . Die Er¬
ziehung zur Selbständigkeit geht zwar von
einem Anfang aus , der jede Minute vor-

.schreibt , lockert sich danp aber systema¬
tisch bis zur eigenen Gestaltung des Schul¬
lebens an der Oberstufe und zur Führung
der Kleinen durch Aeltere . Die Jungen kom¬
men von strenger Ueberwacliung der Ar¬
beitszeit allmählich zur freien wissenschaft¬
lichen Arbeit des Aclriklässlers . Die Ent¬
wicklung wird bis zur Tanzstunde behutsam
und väterlich beobachtet . Schneeschanfeln
ebenso wie Wegebessern im Schulgelände
l’nd Erntearbeiten in Kärnten erziehen zu
tätigem Dienst am Ganzen . Das Pfingstlaqer
in der Umgegend , eine Deutschlandreise,
Auslandfahrt nach deutschen Dörfern im Ba¬
nat , biologische Wanderung ebenso wie
Theaterbesuch in München weiten den Blick
in die Welt der Deutschen.

Neben dieser wissensmäßigen Ausbildung
steht die Gewöhnung an die Gesetze des
Gemeinschaftslebens:  selbstver¬
ständliche Unterordnung , peinlichste Aus¬
führung jedes Befehls , soldatische Ordnung
ohne Drill , von früh bis spät — vom Beiten¬
bau bis zum Zapfenstreich , vom Schragk-
appell bis zur Essenskultur , vom Marsch-
gesnng bis zum WeJirsport . So wird qifcli
rasche Erfassung des Gemeinschaftsgeistes
in kameradchaftlicher Hilfe bei jeder Mög¬
lichkeit ebenso wie in der verantwortlichen
Haltung des Klassenfiilirers gewährleistet.
Diese Erziehung zum Verantwortunqsbe-
wußtsein und zum Verwalten jedes Annes
ohne ehrgeizige Wichtigtuerei gellt von der
erzieherischen Pflicht des Stubenältesten bis
zur zuverlässigen Genauigkeit des Geldver-

Die körperliche  Ausbildung kennt
ebenso den Stillauf wie den Gepäckmarsch.
Sie bringt den Führerschein für Kraftwagen
und Kraftrad wie den C-Schein im Segel¬
flug . Es gibt Einzelausbildung im Boxen , Se¬
geln , Reiten , Schifabren und Schießen und
Schulung zum Kampfspiel in Handball , Fuß¬
hall und Hockey.

Krönung der Gesamterziehung Ist -die G e -
meinsc haftsarbeit,  in der sich alle
Seiten der Erziehung bewähren , alle Fächer
und Unterrichtszweige beglückend Zusam¬
menarbeiten : Weihnachtsfeier und Weihe¬
spiel , Märchengestaltung und setbstverfaß-
les Drama , weltanschauliches und politi¬
sches Bekenntnis , Hausmusik und Kammer¬
orchester und Musikzug , nicht zu vergessen
nachschöpferische Gestaltung germanischen
Handwerks wie ebenso Serienherstellung
von WHW .-Spielzeug.

Der Leiter , selbst erster Erzieher
daiischer Mallung und sPor. iei,en!
im Wissen um die Gesetze(
Natur und Schöpfung und.j ®7eil ts!

t des Reiches alledie Ewigkeit ues „ 0i
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übrigen keinen Unterschi muISff

aberzielier und Lehrer. Der Erzi ^ J([M
der diel“"!1

lides Fachwissen besitzen,
mitreißender Lehrer seip, 1 ben j
geistert und zum tiefe% , önt,eil«fl
deutsche Größe und die ■ j ul
bens erzieht . Voihild und  J:
und Freund der

ebenso wie in ernstem
lassener Freude ebenso wie malle«•'

■T>

in denen sie bei ihm Kat

Die einzigartige Stellunĝ , ^
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Bremer Ritterkreuzträger häH Brückenkopf
Wie Major Ludwig Sdiüffe, Kommandeureines Füsilier-Bataillons, die hohe Auszeichnungerrang

In der zweiten Abwehrschlacht
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DieBesatz .urKj des KrJei leeiK

ß r e m c. u,  13 . April
F,s sind alles alte Be

harnte , die hier im Able.il
sitzen. Arbeiter , die von
draußen in die Stadl fuh¬
ren zur Fabrik , fange
Mädchen, Bürogehilfinnen
und Stenotypistinnen . Fs
geht nicht gerade I' bhuft
;u in dem kleinen Krc .se :
uns hat man sich schon
riel zu erzählen ? Jeder
kennt jeden , und der Mor¬
gen ist regnerisch lind trü¬
be: das drückt auf die
Stimmung. Nur Karl , der
Schlosser uns den Y-Wer¬
ben, ,.hat es heute drauf “,

neuen Nachbarn gefunden , der,t;/ einen. - . y •
nitlilmH ron der Partie ist . hin netter

uns der Stadl , der sich gesternftti/i”«"11.
j"„,sßel hat und über Nacht im Cast-

1)01 ml
-Jriä'k

i rffspaiF1 *“•* ...
jkiben mußte. Nun fährt er mit .lein Ai-
- >•rtriick Er hat Kurl sogar eine Zigarre

)a leisten zu

tr öiuschl , {Iap  Offi-»' ^
Ü“ 0ita ere4S »M«J

ist Pötains
en Justizprolttiken in Algfa

nnung soll aber eist in Krafttsassrrar?®«
tSchluß “ aus der Politik

Wichtiges — kurz gesagt
m Alter von 9t Jatuen sta.h in ta»
Chs ehemaliger Auttenmiaiste vor
hriel Hanoteaux.

t,S»W«ko hei den Y-Werken , da miiss n
’iMtüchtig ran?“ fragt der Spender . ..Na,

oiliich<hts nette Programm auf Hoch-

Me  Roheit und Taktlosigkeit britischerVuk W"
tenuber eigenen Verwundeten wirdi™
halt besprochen.

lA teo. . •' .
J/m . hübe schon . ivas daran ge-

'iiißjn eine tolle Sache sein, — in tceb
thleihiiig arbeiten Sie, denn ? “ „Colt.

t « soll man nicht darüber reden , aber
km« die Y-Werke ja mich , wohnen ja
mit thron. Ich hin nämlich in der Spe-
irti;»n?•■•" ■
rm , halblaut plätschert das Gespräch,

" [mindert dösen in ihren Frkcn mul ha-
gh hinter ihre Mäntel verkrochen . Man

’litZeil nutzen, nachher gibt ps ja doch
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1 deutschen Trappen vom Mo»teC«ar
s anderen Klöstern gerettet wurde*. '

)er wochenlange Streik der Kohlapkai
rkshire wurde am Mittwoch beendet

'v * 'jv iu -iic  junucn auiuu au uff UJll
Sowjetflugzeug mit dem Karabinerd

iidische Finanzkonsortienhabenu
nndbesitz in Syrien erworben.

*

>ie oberägyptische Hungersnot wurde«Hfl
tischen Aufkauf der LebensmiitelvotfUJ
kgefülirt.

)ie Ministerpräsidenten der brilifch« I
n sind , auf der Fahrt nach London.

*

Ingarn ernannte einen StaaUrttoMl
rchführung der Judengesetze.

Der portugiesische Historiker ProtoMifj
rifa stellt die Unruheund NervositätIwJ
tokraten und Neutralender überlcjfiili
jtschlands gegenüber.

ciipr. jwmen Sie. doch ! Hochmodern , sage
'u. ganz neue Maschinen , Automat ' n

m/m nur dabeizustohon und unfzu»

>er Papst besichtigte ein, Anulfc J ' '" mcl aK“ die
stbaren Kunstschätzeund Goldgelb r "j 'f ™, ’. ' ' , , ,
i deutschen Tmnnon VMmU„»t. ! ;* hustet es von nebenan , noch lauter

mlk ..Hast uohl mit Koks gegurgclt heule
rPruft Karl über die Schulter weg.

In da man keilten Koks machst “, kommt
ahrt,

<" • T« » '
Mifjflmsteigen!

habenju den gleichen Weg, können Sic
nnm $ helfen mit meinem Gepäck ?“

iütipn ITorten, freundlich hingesprochen,
[kr.Vue an Karls Seite , „Klar , wird ge-

.hi dor Ecke der Ifermann -Göring-
in iro die  S/ra/lrulr/j/m ^/lr Innenstadt

jl, verabschiedetsich der Nenet ,JleiI
Ftful hier noch eine Zigarre fürs Tra-

inläßlich des Osterfestesbringt
sse
atsmänjier
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später wird Karl zum Chef ge-
neben dem Schreibtisch sitzt

1 Herr; ,Sie hüben doch torge *tern
IW'iWn Herrn zur Straßenbahn gebracht.
,(As?“ ,.Vorgestern? Ach ju , den Kauf-
ft«di'/n 7ug.a

^UphmV/i mit ihm über die neue } er-
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' .T 9 i( h habe nur . . .“ Jawohl,

Blich des Osteriesiesonuyî —r
programmatische Erklärungen — . .
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tebsk lag der Lutschessa -Brückenkopf " No ' -
w i ki südostwärts der . Stadt im Schwer¬
punkt der feindlichen Großangriffe . Mit ae-
yvaltiger Uebermacht arbeiteten sich die
Sowjets durch das Waldgelände gegen den
Fluß vor . Schritt für Schritt wichen die
tapfer kampfenden Soldaten der nieder¬
sächsischen 131. Infanterie -Division , die für
diesen Abwehrerfolg am 11. 2. 1944 im
Wehrmachtbericht genannt worden ist , vor
dem - Massenanstiirm zurück , aber im
Bruckenjcopf Nowiki brachten sie ihn end¬
gültig zum Stehen . Der Befehl über alle im
Briickenkopf kämpfenden deutschen Kräfte
wurde nun dem Major Ludwig Schütte
aus Bremen , Kommandeur des Füsilier-
Bataillons der Division , übertragen.

Die folgenden Tage bedeuten für Major
Schütte und die unter seiner Führung ste¬
hende Brückenkopfbesatzung eine unge¬
heure Belastungsprobe . Die Stellung ist nur
feldmäßig ausgebaut , durch das fast pausen¬
los auf sie niedergehende schwerste Artil¬
leriefeuer sind die Gräben und Kampfstände
zum großen Teil eingeebnet . Die Verbin¬
dung mit rückwärts besteht nur noch aus
Stegen , die bei Tage unter beobachtetem
feindlichen Beschuß liegen . Und gegen die
schwachen Kräfte des Majors Schütte füh¬
ren die Bolschewisten nun drei Schützen¬
divisionen , eine Schützenbrignde und eine

Panzerbrigade vor . In knapp einer Woche
führen sie gegen den Brückenkopf 22 Angrif¬
fe in Kompanie - bis Regimentsstärke , meist
mit Panzerunterstützung . Aber unerschütter¬
lich halten die Verteidiger , Angriff um An -;
griff bricht im Abwehrfeuer oder im Nah -i
kämpf zusammen . Major Schütte kojnmtl
hei Tag und Ngcht nicht zur Ruhe . Er;
scheint allgegenwärtig zu sein . UeberalU
wo Not am Mann - ist , stellt gr mitten unter
seinen schwer kämpfenden Soldaten . Seiine
beispielhafte Tapferkeit , seine Entschlossen¬

heit »und seine Kaltblütigkeit überwinden
mehr als eine  kritische Lage . Eines Ta¬
ges brechen die Sowjets im Noiflostteil des
Brückenkopfes ein . Im schwersten Trommel¬
feuer eilt der Major herbei , rafft ein paar
Männer , die gerade zur Not entbehrt ' wer¬
den können , zusammen und wirft iiteh an
ihrer Spitze dem zahlenmäßig weit über¬
legenen Feind entgegen.

Der tgllkühne Gegenstoß hat Erfolg.
Die Bolschewisten werden aus den deut¬
schen Stellungen geworfen . Die Haupt¬
kampflinie wird wieder gewonnen . Aber
schon kogimf die Meldung , daß der Gegner
auch im Süden in .die Linien der Verteidi¬
ger eingebrochen ist . Unmittelbar aus dem
Kampf heraus muß sich N(ajor Schütte auf
dem schnellsten Wege an die neue Ge¬
fahrenstelle begeben . Auch hier stellt gr in
aller Eile einen kleinen Stoßtrupp zusam¬
men und bereinigt , wieder in vorderster
Linie kämpfend , auch diese Einbruchssteile.

Zusammenlegung von Baubehörden im Gau
Zu einer Dienststelle mit dem Sitz in Bremen vereinigt
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s Im Zuge der neuen Aufgabenverteilung
der Kriegswirtschaft hat der Reichsminister
für Rüstung und Kriegsproduktion die bis¬
herigen beiden Dienststellen des Baubevoll-
machtjgten im Bezirk der Rüstungsinspek¬
tion X im RV .-Bezirjk Weser -Ems , das sind

der Baubevollmächtigte Reichsministerium
Speer , Stützpunkt Bremen , in Bremen und

der ' Baubevollmächtigte im Bezirk der
Rüstuugsinspektion X,

der Gaubeauftragte im Gau Weser -Ems,
Oldenburg,
mit Wirkung vom 1. April 1944 zu einer
Dienststelle vereinigt . Die zusammengelegte
Dienststelle führt die Bezeichnung : „Der
Baubevollmächtigte im Bezirk der Rüstungs¬
inspektion X — Der Gaubeanftragte im Gau
Weser -Ems ." Leiter der Dienststelle ist
Ministerialrat Ostendorf  II . Die Dienst¬
stelle hat ihren Sitz in Bremen.  Die
Diensträume befinden sich im „Haus des
Reiches " , Fernspr . Bremen 2 14 91. Gleich¬
zeitig wird darauf hingewiesen , daß sich
die Gaudienststelje des Hauptausschusses
Bau ebenfalls in Bremen , „Haus des Rei¬
ches " , Fernspr . 2 14 91, befindet . .

Durch diese Zusammenlegung wurde eine
wesentliche Vereinfachung der für den RV .-
Bezirk Weser -Ems zuständigen Baudienst¬
stellen erreicht.

Berliner Künsileriahrt
durch den Gau Weser-Ems

Das Reichspropagandaamt Weser -Ems ver¬
anstaltet hi Verbindung mit d^ r Reichskul¬
turkammer am kommenden Sonntag um 19
Uhr im großen Saal -der ,,G locke"  einen
großen bunten Abend . Es wirken mit nam¬
hafte Künstler der Reichshaiiptstadt von
Bühne , Film und Rundfunk sowie eine be¬
kannte Ünterhaltungskapelle . Eintrittskar¬
ten zn der Veranstaltung zu 2.—v 3 .— und
4.— RM . sind im Vorverkauf erhältlich in
allen Ortsgruppen der NSDAP , sowie bei
Praeger & Meier . Das Ensemble wird von
Bremen aus noch mehrere Orte im Gag
Weser -Ems besuchen.

Eine Bitte an Lichtbildner
Der Heimatbund Nordsee  schreibt:

Jeder Fotograf , sei er es von Beruf oder
aus Liebhaberei , besitzt von seinen Auf¬
nahmen die Negative , die sich mit den
Jahren zu kleinen Bergen türmen . Nun
stellt jedes Negativ eine Urkunde  dar,
die um so wertvoller ist , wenn das Ob¬
jekt selbst nicht mehr vorhanden ist oder
verändert wurde . Dabei ist es einerlei , ob

sich um eine Landschaft oder ein Ge¬
bäude , um einen Vorgang aus dem Volks¬
leben oder eine Pprsonenaufnahme han¬
delt . In jedem Falle vermittelt uns das
Bild eine frühere . Vorstellung . Manche
Bildarchive befinden sich noch im Aufbau,

andere sind vernichtet : alle aiber wollen
und müssen ihre Bestände erwteitern oder
ergänzen . Aus diesem Grunde darf fortan
kein Negativ mehr vernichtet werden , be¬
vor es auf seinen Wert geprüft wurde.
Darum ergeht an alle Lichtbildner die Bitte:

Gebt , alle abgängigen Negaitive dem
nächsten Museum oder der Kreitebildstelle,
damit sie durchgesehen werden , ob Wert¬
volles darunter ist , das für die Zukunft
sicher gestellt werden muß . Gegebenen¬
falls ist auch der Heimatbund Nordsee
(Bremen,  Osterdeich 193) bereit , ŝ ch
einz.uschalten , damit die Negativ -Urkunden
weitgehend gerettet werden.

Feindflugbiälfersofort abliefern!
Der Reichsführer ff,  Reichsminister des

Innern hat angeordnet , daß alle Flugblätter
und sonstigen staatsfeindlichen Schriften , die
zur Verbreitung gelangen , unverzüglich der
nächsten Polizeidienststelle  ab¬
zuliefern sind . Auch das Aufheben von
Sammlungsstiicken ist verboten . Der Reiclis-
führer ff,  Reiclisministpr des Innern macht
darauf aufmerksam , daß auf Zuwiderhand¬
lungen gegen diese Anordnung Gefäng¬
nisstrafe und in schweren Fällen Zucht¬
haus oder die Todesstrafe steht.

Gegen einen Baum gefahren
Auf der Straße Lilienthal —Moorhaus .en er¬

eignete sich am ersten Osterfeiertag ein tra¬
gischer Verkehrsunfall . Das Bestattungs¬
auto eines Bremer Beerdigungsinstituts be¬
fand sich auf der Rückfahrt von einem Lei¬
chentransport nach Adofphsdorf , als plötz¬
lich infolge Federbruchs der Fahrer die Ge¬
walt über das Fahrzeug verlor und mit
yoller Wucht gegen einen Baum prallte.
Durch die Wucht des Anpralls erlitt der Be^
gleiter des Transports , ein in Bremen woh¬
nender Verwandter des Verstorbenen , den
Tod . Der Fahrer kam mit Gesichts - und
Brustverletzungen davon.

Z4 T 34 und 4 Sturmgeschütze werden von
der tapferen Brückenkopfbesatzung in die¬
ser AVoche abgeschossen , eine feindliche
Batterie , die offen vor den deutschen Stel¬
lungen auffährt , wird vernichtet . Mehr als
300 tote Bolschewisten zählen die Verteidi¬
ger in und unmittelbar vor ihren Linien:
die tatsächlichen blutigen Verluste des
Feindes bei den vergeblichen Versuchen,
den Brückenkopf Nowiki einzudrücken , be¬
tragen . ein Vielfaches  dieser Zahl.
Major Schütte , dessen Tapferkeit und
Standhaftigkeit besonderen Anteil an der
Vereitelung aller sowjetischen Dutchbruchs-
versuche in diesem Abschnitt Kat , erhält
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes , wie
wir Ende März an dieser Stelle bereits kurz
berichteten.

UbungssdiieRender Flak-Ariillerie
Donnerstag , 13.  April , von 12.30 bis 13.30 Uhr

firnißt in dem durch folgende Punkte begrenzten
Raume : Seehausen — Hasenbüren — Altenesch
— Schönemoor — Dwoberg — Hasbergen — See¬
hausen , sowie von 13.45 bis 15 Uhr im Raume
Almsloh (außerhalb des bremischen Gebiets ) ein
Uebungsschießen der Flakartillerie statt.

Freitag , 14. April , von 12.3Q bis 14 Uhr findet
in (lern durch .folgende Punkte begrenzten Raume:
Seehaijsen — Hasenbüren — Altenesch — Scho-
nctpopr — Dwoberg — Hasbergen — Seehausen
sowie von 15 bis Iß.30 Uhr in dem durch tolgonde
Punkte begrenzten Raume : Huchting — Secken¬
hausen — Ristedt — Nordwohlde — Gr. Ringmar
— Winkelsett — Hockensberg — Klein-Henstedt
— 'Annenheicte — Huchting ein UebungsschiQßen
der Flakartillerie statt . '

Schauspielhaus am Ostertnr . Als nächste Pre¬
miere bereitet das Schauspielhaus die Erstauf¬
führung des Lustspiels „Zuviel des Guten"
von Nicola Manzari (deutsche Bearbeitung Ru¬
dolf Schneider -Schelde ) vor . Inszenierung Heinz
Suhr , Bühnenbild Rudolf Gugel . Die Hauptrolle
des Advokaten Pedigo spielt Herbert tjebald . In
den übrigen Rollen ; Christel Engels , Ingeborg

Heinz , Katharina Holger , Hilde Willer , Ingeborg
Witzig , Günther Huth , Willy A Klein , Justus Ott.
Georg Ottmay , Heinz Suhr , Hans Simshäuser,
Georg Schmidt.

Unter dem Koheiisadfer
NSDAP.

Ortsgruppe Hohwisch . Freitag , um 20 Uhr,,
Sprechabend . Erscheinen . Pflicht für alle Par¬
teigenossen , Walter , Warte der Gliederungen
und angeschlossenen Verbände.

Ortsgruppe Peterswerder . Heute , um 20 Uhr,
Sitzung , verbunden mit Sprechabend , Hamburger
Straße 49. Teilnehmer : sämtliche Pol. Leiter,
Walter und Warte , NS.-Frauenschaft , SA., Bun¬
kerwarte und Einsatztruppführer.

Ortsgruppe Findorff . Freitag , 19 Uhr, Zellen¬
leitersitzung in der Geschäftsstelle.

Alle Ortsgruppen holen sofort von der Kreis¬
leitung die Eintrittskarten für die Veranstaltung
in der f(Glocke u<< ain Sonntag , 16. April.

NS .-Frauenschaft
Kreisjugendgruppe . Sonntag , 16. 4., dm  10 .30

Uhr, FrühtingsTiedersingen in der Kreisfrauen¬
schaftsleitung , Rembertistraße 89. Alle Mädel der
Jugendgruppen nehmen teil.

Jugendgruppe Industriehafen . Wir nehmen alle
am Frühlingsliedersingen in der Kreisfrauen¬
schaftsleitung am Sonntag , um 10.30 Uhr, teil.
Heimnachmittag fällt aus . /
*Jugendgruppe Hohwisch -Osten . 13. April , um

19.30 Uhr, Heimabend Osterdeich 139.
NS .-Volkswohlfahrt

Ortsgruppe Hastedt . Sonnabend , 15.30 Uhr,
Kundgebtfirig im großen Glockensaal . Teilnahme-
pfljcht für alle Amtswalter und Amtswalterinnen.
Näheres durch zuständigen Zellenwalter.

NS .-Krlegsopferversorgung
Die Dienstbesprechung am Sonntag wird auf

einen späteren Termin verlegt.
Fortsetzung der fachlichen Schulung , 17. April,

19 Uhr, Postamt , Domsheide.
Marschabteilung III (Lüschen). Sonntag , 9 Uhr,

Antreten zum allgemeinen Dienst . Anschließend
Schießen . Sämtliche Kameraden der Abteilung
nehmen teil.

Dienstbesprechungen in den Kameradschaften
heute : Neustadt/Süd-  19 Uhr, Hohentorj-
Heerstr . 76/78; Oslebshausen: .19 .30 Uhr,
Gemeinschaftshaus , Oslebshauser Landstraße?
Hastedt:  18 .30 Uhr, Gemeinschaftshaus Ha-
stedter Heerstraße . Außerdem Sprechstunde bis
19.30 Uhr.

Opernhaus am Wall

rRigoletto " in neuer Einstudierung

Elternversanimhingeii finden am Freitag,
14. April , um 17 Uhr statt für die Liideritz-
schule , Lettow -Vorbeck -Schnle , Oberschule
sphule für Jungen in der Altstadt , Mittel¬
schule Sögestraffe und Oberschule für Mäd¬
chen an der Kleinen Helle in den Gebäuden
der Stammschulen . Die Schulleiter berichten
über Unterricht und Unterbringung der Kin¬
der am Verlegungsort ihr € r Schule.

Schule an der Schleswiger Straße . Fräu¬
lein Hartmann ist am prejtag , dem 14. April,
vormillags im Schulgebäude anwesend zur
Auskunft über die nach Sachsen verlegten
Schülerinnen.

Die Rajskellerecke ist eine der lustigen Sachen,
die uns im Elternabend  Neustädler H.I.-Ein¬
heiten am 16. April , 17 Uhr, im Kaifee Fincke,
Ihickelriede (Lin. 4) erfreuen . Karlen im Vor¬
verkauf (siehe Plakate ).

Die Wiederaufnahme der ersten Meister¬
oper Guiseppe Verdis in den Spielplan zeigt,
daß das Werk in unseren Tagen die gleiche
elementare Durchschlagskraft besitzt wie
zur Zeit seiner Uraufführung , die für das
musikdramatische Schaffen des Maestro zu
einem triumphalen Erfolg führte . Schönheit
und Wahrhaftigkeit , diese beiden in der
Ausdrucksabsicht und Wirkung des Wer¬
kes hervortretenden Tendenzen des Kompo¬
nisten , hatte auch Otto D a u e zum Leit¬
motiv seiner Neuinszenierung erhoben , dre
der scharfen Ujnrissenheit und Gegensätz¬
lichkeit der einzelnen Szenen und ihrer in
bezug auf die Körperlichkeit , das Bewe-
i/ungsspiel und die Mimik der Darsteller im
Einzel - wie im Zusammenspiel bis ins
Kleinste durchdachten und gefeilten Her-
ausarbeitung Reclrnrfng trug . (Sein Streben
nach unmittelbarer Wirkung däs Blickbildes
auf die Zuschauer wurdp durch die von
Rudolf Gugel  geschaffenen Biihnerüpilder
wirksam unterstützt , die in ihrem / « ifbau
und Kolorit , im ersten und dritten Bild in
hellen , lichten Farben das leichtlebige Trei¬
ben am Herzogshofe malend , im zweiten
und vierten in dunkler Tönung das düstere,
tragische Geschehen unterstreichend , der
jeweiligen Stimmung sinnfälligen Ausdruck
verleihen .̂ In seiner orchestralen Ausdeu¬
tung offenbarte Willy Kopf - Endres  als
musikalischer Leiter sein starkes Einfüh¬
lungsvermögen in die Beweglichkeit und
Feingliedrigkeit der Partitur und sein er¬
folgreiches Bemühen um die Abschöpfung
der psychologischen und tonsprachlichen
Ausdrucksmöglichkeiten der singenden Dar¬
steller und des Chores als eines Haupt¬
erfordernisses des musikalischen Dramas . Im
Sprechgfcsang wie im Belcapto und in den
dramatisch gesteigerten Akzenten wurde so
im harmonischen Zusammenwirken von Or¬
chester und Bühne eine einheitliche musika¬
lische Linie erzielt.

Unter solch hervorragender szenischer
und musikalischer Führung waren auch die
Darsteller zum Höchsten Einsatz bereit , um
durch außerordentliche Leistungen die
künstlerische Geschlossenheit der Auffüh¬
rung zu gewährleisten . Träger der Haupt¬
rolle war Fritz Zipper.  Wir sind von dem
Künstler Gutes und Bestes gewohnt ; sein
Arcesius in den „Toten Augen " ist noch in
nachhaltender Erinnerung . Aber die Art,
wie er den Rigoletto verkörperte , den häß¬
lichen , in seiner Triebhaftigkeit menschlich
abstoßenden Narren von Beruf mit seinen
Fehlern und Irrungen , daneben den leiden¬

den , unglückseligen Vater mit einem Zug
von Größe und Menschenwürde singend
darstellte , übertraf auch die hohen Erwar¬
tungen , die an seine gesangliche Kunst und
an sein Gestaltungsvermögen gestellt wur¬
den . Wie immer bezauberte auch in der
Rolle der Gilda Maria Bertazzoni  durch
die Schlichtheit und Verinnerlichung , mit
der sie die dem Vater in kindlicher Liebe
ergebene Tochter , das in Lieblichkeit und
Anmut strahlende und zum Opfertod für
einen Unwürdigen bereite liebende Mädx
chen spielte und sang . Ais Herzog bestach
Heinz Achgelis  durch die verführerische
Eleganz seiner Erscheinung und sein be¬
wegliches Spiel , mit dem er die Don -Juan-
Natur des zügellosen Renaissancedespoten
mit in den Vordergrund des dramatischen
Geschehens stellte . Auch stimmlich lag ihm
die Partie gut und gab ihm Gelegenheit,
sie nach Herzenslust auszukosten . In der
Oper , die ursprünglich den Titel „Der
Fluch " führen sollte , baut sich die eigent¬
liche Tragödie auf den Fluch auf , den der
Graf von Monterone als Vater seiner vom
Herzog verführten Tochter auf diesen und
seinen Narren schleudert . Karl Lampe
gestaltete diese Szene durch seine würde¬
volle Haltung und seine markige Tongebung
sehr eindrücklich . Im Gegensatz zu seiner
verführerischen , die Männerherzen betören¬
den Schwester Maddalena , der Jlse Ihne-
S a b i s c h in Spiel und Gesang carmen-
hafte Züge lieh , wirkte der Sparafucile Her¬
mann Rieths  in der knappen Prägnanz sei¬
nes Sprechgesangs in Maske und Spiel un¬
heimlich und furchterregend , eine feinprofi¬
lierte Charakterstudie des Künstlers . Aus
dem Kreise der Höflinge ragten Otto Ro¬
land  als Borsa sowie vom Chor Hubert
Muß als Marullo und Pet £r D r e e s e n als
Graf von Ceprano durch markante Darstel¬
lung ihrer Rollen vorteilhaft hervor . Inge
Hüneberg  als Giovanna , Sigrid R i c o 11
als Gräfin von Ceprano und Käthe Hahn
als Page rundeten in kleineren Partien das
Gesamtbild der Aufführung , für die Liselotte
R e i k stilvolle Kostüme geschaffen hatte,
das Ensemble ab . Das Menuetf in der reiz¬
voll gruppierten Tanzszene des 1. Aktes
wurde von Tilla B o s t e 1 , Rosetnarie En-
g e 1 und der gesamten Tanzgruppe aus¬
geführt.

Als der Vorhang sich zum letzten Male
senkte , riefen Beifallsstürme die Leiter und
Hauptdarsteller , unter ihnen besonders
Fritz Zipper , immer wieder vor die Rampe.
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HI Fortsetzung)

an̂ h6"1" Ak en dessen klopfte Herr

muß leider heute nacht spielen
‘■-.wn m' -. B) nen und den anderen
:•> . ?emi.tlichen Punsch getrunken ."
k; » <’|. “ ^gesprungen und an die Tür
: n ?r' n'ckte . „Ja , es ist schade.
.. . ■ 0 , r ist nicht zu Haus heute.

3* mir noch , wohin ich gehen

> r -iĈ d1”611 raten soll , gehen Sie
Kugel '. Gute Kapelle , sau-

'11 v . » ' °. und Prima Getränke ."
;o , n übel . Aber so allein ?"

-« n? Die Barbara sitzt doch

■.; ”1 Fresse ?"
:;- :i' :icll|''

' isl r das  wäre ein Gedanke ."
r/, , lern Sie recht lustig , und

..j-, ', s auf mein Wohl . GuteNacht,

kicv' 1.tl,? en  Ugnau !"
-1 j1 a n n'cKi sonderlich kühl,

■e' ,‘ t “‘ Iden Avenue nach Osten
"•' in : *” die Clarkstreet ein und
[y ^ mroln -Park in die North

1“ 5 c (V Ji'"n Wii rden immer heller,
hrPu'r nstadt kamen . Als sie

vA -s!Cil, e1 glatten Lake -Shore -Drive
, sie weif draußen auf

*eC,|('n■Dan- uri ' bunte Raketen
t cb koke

1 n Utl,i ftr ur ,'
nn  Wimle der freie Ausblick

Höuserzeilen versperrt.

Sie jagten über den Michigan Boulevard
dem Loop entgegen . Es war ein märchen¬
haft schöner Anblick , der sich ihnen nun
bot , es war ein Lichtermeer , in das sie ein-
lauchten , so feenhaft bunt , so glitzernd und
blitzend , als ob aus dem samtschwarzen
Nachthimmel Tausende und aber Tausende
von sprühenden Diamanten herabregneten.
Die Hochhäuser , die Brücken und die Kir¬
chen , alles hatte man festlich illuminiert,
rote , grüne , gelbe Reflektoren strahlten die
Fassaden an , und in den Straßen schob und
drängte sich ein unabsehbares Heer von
Menschen.

Chikago war auf dem Wege in ein neues,
besseres Jahr . Barbara und Felix batten nur
wenig miteinander gesprochen . Sie gaben
sich qanz dem Rausch der Stunde hin.
Möchte es doch die Fahrt ln ein neue»
Leben sein , so dachten sie beide . Zu wel
eher Stunde auch \onnten Menschen er¬
wartungsvoller und hoffnungsfreudiger sein
als in der Silvesternacht ? s

Als sie in der Nähe der ”G° 1B ®b en
nach langem Suchen einen ParR Plat7  9 e
fünften hatten , gingen sie Arm ln> r“^ UrgB
die Schwärme ' von lärmenden hindern , an
plärrenden Bettlern und Lf‘ e,p
kastenmännern vorbei m das 0 0 ^ jt
erleuchtete Gebäude , wie ein Paar , ^ s seit
Jahr und Tag nicht anders als Arm in Arm
zu gehen gewohnt war.

Sie fanden in einem der Säle _ " oc b .
winziqe Nische , die gerade Platz für sie
beide ' bot . Felix bestellte eine Wascbe Cham^
pagner , und Barbara holte vom Büfett einen
nichtigen Teller voll knusperigen Gebäcks.
Die Kapelle spielte unermüdlich ; man tan ^ ,

Konfetti und einem wahren Ho,,en, ^ ™\

Ich , " !! gen g Immer wieder ging der Blick
u de oroßen vergoldeten Uhr an der Saal¬

wand . Eilig nickte der Minutenzeiger Strich
um Strich weiter . Noch eine halbe Stunde,
noch zwanzig Minuten , unaufhörlich , unauf¬
haltsam lief die Zeit

„Es ist beängstigend " , sagte Barbara,
„wenn man so unverwandt auf die Uhr
schaut . Ich - mag es nicht sehen , wie das
Leben so Stunde auf Stunde verrinnt . Es
ist , als ob jemand verblutet . Wir sollten
gar nicht daran denken , es wird früh genug
zu Ende sein ."

Felix hob ihr sein Glas entgegen : „Wir
wollen darauf trinken , daß uns das neue
Jahr viele gute Stunden beschert und man¬
chen Wunsch erfüllt ."

Barbara nickte ihm zu . Ihr Lächeln war
ernst , aber als sie beide die randvollen
schäumenden Kelche an die Lippen führten,
flammte ein heißes , beglückendes Gefühl in
ihr auf . Ihre Augen trafen sich mit einem
tiefen , verheißungsvollen Blick . Um sie
herum tobte die Hölle , daß sie ihr ejgenes
Wort kaum verstehen konnten , aber ihre
Augen sprachen so klar und unmißver¬
ständlich wie nur die Augen zweier Lieben¬
der es vermochten . Sie brauchten keine
Worte.

Felix war gerade dabei , die Gläser neu
aufzufüllen , da schlug die goldene Uhr Mit
ternacht . Ein Augenblick plötzlicher Stille
ging durch den Saal , dann brach wie ein
Tornado von allen Lippen ein Geschrei , ein
Gläserkiirren begann , ein jubelndes Gebrüll,
von Sekunde zu Sekunde sich steigernd,
und von der Straße her krachten Raketen
und Böllerschüsse , Glockengeläute und Si¬
renengeheul erfüllten die Luft mit ohrenzer-
reißende » Lärm.

BarbaK and Felix waren aufgestanden.
Sie iielfc die Kelchränder aneinanderklir-
rPn  tranken ihre Gläser bis auf den
Grund leer . In einer jähen Aufwallung nahm
Felix Barbaras Kopf in beide Hände und
küßte sie auf den Mund . Barbara hielt die
Lippen geschlossen , aber Felix spurte kei¬

nen Widerstand bei ihr . Als er sie losließ,
blickte sie ihn erschreckt an,

„Was soll das ?"
Felix lachte sie mit funkelnden Augen an:

„Glück bringen soll es , Glück für ein ganzes
langes Jahr , dir und mir , Barbara !"

„Oh , Felixl"
Mehr brauchten sie einander nicht zu

sagen in dieser Nacht . Sie verstanden durch
einen Blick , durch eine flüchtige Berührung
oder ein Lächeln alles , was der andere
dachte . Sie tanzten einen herrlichen English-
Waltz miteinander , tranken noch eine zweite
Flasche Champagner und fuhren schließlich
langsam durch die von angetrunkenen Men¬
schen belebten Straßen nach Haus . . Einmal
während der Fahrt legte Felix den Arm um
ihre Schulter , und sie neigte ihren Kopf
sanft zu ihm hinüber . Oh , er hätte singen
und jubeln mögen vor lauter Glück und
Freude . So fing ein neues Jahr an , so be¬
gann ein neuer Lebensabschnitt!

Das ganze Dasein hatte plötzlich wieder
einen Sinn bekommen , nie wieder würde er
.einsam und leer im Herzen sein , denn dies,
das hämmerte sein Herz immer und immer
wieddr , dies war die erste wirkliche große
Liebe in seinem Leben , und bei Gott , es
sollte nie und niemals eine andere Frau für
ihn geben als Barbara.

Als sie ihr Haus in der Beiden Avenue
betraten , waren sie leise wie die Ein¬
brecher . Sie schlichen im Dunkeln die Trep¬
pen hinauf bis zum zweiten Stock . Eine
Zeitlang standen sie auf dem Flur und unter¬
hielten sich mit gedämpfter Stimme . Schließ¬
lich begann Barbara zu frieren . „Bei mir
wird es warm sein ", flüsterte sie neben sei¬
nem Ohr , „ich habe vergessen , die Heizung
abzustelien .“ Felix suchte nach ihrer Hand,
dann gingen sie auf Zehenspitzen in Bar¬
baras Zimmer . Es war dunkel darin , nur
von der SiruBv her ig i ein schwacher
Laternen schein herauf . Wahrend sie den

Religion müssen wir in uns , nicht außer
uns suchen . Kant

Vorhang herunterließ , tastete Felix nach
dem Lichtschalter.

„Nein , warte , dul"
Sie nahm im Dunkeln eine Adventskerze

aus dem Schrank und zündete sie an . Es
war eine dicke rote Kerze . Barbara stellte
sie auf das Tischchen neben der Couch , und
ein warmer , goldener Schimmer tanzte über
ihr Gesicht.

„Es gibt doah kein schöneres Licht , als
das lebendige Kerzenlicht . Es erinnert mich
immer an zu Haus , wenn wir uns des
Abends um eine Windlaterne in die Wein¬
laube setzten . Ach , wie war unser Garten
schönl " Barbara seufzte und blickte verloren
in die knisternde Flamme . „Felix , hast du
einmal die Nachtigallen schlagen hören ?"

Felix schüttelte den Kopf , dann lachte sr
halblaut : „Doch " , sagte er , und um srine
Augen waren viele Fältchen , „in Butlers
Park in Alameda . Dort hatte man zwanzig
Nachtigallen Tn kleinen Käfigen aufgehängt,
zur Belustigung der Gäste ."

Barbara blickte ihn fassungslos an : „Nach¬
tigallen in Käfigen ?"

Felix nickte : „Ja , ich habe sie selbst ge¬
sehen . ' Sie wären sonst gewiß nicht in But¬
lers Park geblieben ."

Sie standen einen Augenblick schweigend
beieinander . Dann nahm Felix ihr den Man¬
tel von den Schultern . „Wie schön sie ist !”
dachte er , als sein Blick über ihre schlanke
Gestalt glitt , und es überkam ihn der Ge¬
danke , daß er um das köstlichste Gut auf
der Weit bislang betrogen war . Ebenmäßig
war ihr Wuchs , aufrecht und gerade . Ihre
Arme , ihre Beine , ihre Schultern waren
wohlgeformt , und die Brüste wölbten sich
vollendet schön unter der weißen Schiß . Er
legte den ‘ Lintel über einen Stuhl , mi*l sie
zetzten -,ii L auf die Couch.

(Fortsetzung folgt)
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Luft(chlöffer um den verlorenen Glanz des Pfundes
Der neue Gouverneurder Bank von England soll bisheriges Experimentieren ablösen

BZ. Berlin,  12 . April . Montagu Norman , der
Gouverneur der Bank von England , ist nach
24jähriger Tätigkeit in den Ruhestand getreten.
Der 72jährige Norman wurde durch den 65jähri-
gen Lord Catto , Finanzberater im britischen
Schatzamt abgelöst . Lord Catto sind von der
englischen Presse bereits Vorschußlorbeeren in
großer Zahl überreicht worden . Gleichzeitig hat
man dem ausgeschiedenen Gouverneur No »man
einige Fußtritte versetzt . So sagt der ,,Dail Tele¬
graph ", das Vierteljahrhundert der Verwaltung
der Bank von England durch Montagu Norman
sei nichts weiter als ein langwährendes und un¬
unterbrochenes Experimentieren gewesen . Das ist
nicht ganz falsch . Norman wurde 1918 Gouver¬
neur der Bank , um später die Leitung völlig zu
übernehmen . Die starke Stellung des Gouver¬
neurs der Bank von England macht es notwen¬
dig , daß die Regierung ;nichts ohne vorherige Be¬
fragung des Gouverneurs unternimmt . 'Alle#
finanz - und währungspolitischen Erscheinungen
der Vergangenheit trugen somit den Stempel
Montagu Norman . Das war besonders 1920 der
Fall , als man versuchte , zum Voreigsgoldstandard
zurückzukehren . Bis 1923 zog sich diesem Prozeß
hin , dann wurde der Goldstandard verteidigt,
ohne daß sich daraus für die englische Wirt¬
schaft befriedigende Erscheinungen ergaben . 1931
erfolgte ein Bruch mit der Vergangenheit , man
gab den Goldstandard auf und ging zu niedrigen
Zinssätzen über , also zu einer Politik des billigenGeldes.

Die Engländer haben von dieser Kursänderung
auch nicht viel gehabt , weil sie doch immer wie¬
der von den Erscheinungen auf dem Weltmarkt
abhängig waren . Ihr Abgehen vom -Goldstandard
war nicht zuletzt eine Folge der immer schärfer
weidenden Konkurrenz auf dem Weltmarkt
Wenn 'jetzt auf Montagu Norman Steine geworfen
werden , dann bricht damit noch einmal der Groll
wegen der verfehlten Finanz - und Währungs¬
politik der Vergangenheit durch . Cattos Aufgabe
sei es nun , sagt der ,.Daily Telegraph ", die
Finanzreserven Englands zur Wiederbelebung der
Industrie und des Handels nach dem Kriege zu
mobilisieren . Man erwartet also sehr viel von
ihrii, ohne sich Kopfschmerzen darüber zu
machen , wie der Krieg überhaupt ausgehen wird.
jEin großer Teil der englischen Auslandsguthaben
ist im Laufe des Krieges aufgezehrt worden , Eng¬
land ist auch den Amerikanern gegenüber mit
acht Milliarden verschuldet . Ferner haben die
Gliedstaaten des britischen Weltreichs die Kriegs¬
konjunktur benutzt , um ihre Schulden an- Eng¬
land weitgehend - abzutragen , also sich aus der
Zinsknechtschaft zu befreien . Dann aber ist Eng¬
land auch den Gliedstaaten gegenüber zum
Schuldner geworden . Rosig sehen die Verhält¬
nisse nicht aus . Der neue . Gouverneur soll nun
mit seinen Maßnahmen dem Pfund ’ wieder den
alten Glanz zurückerobein . Doch diese Wünsche
gleichen Luftschlössern , denn die politischen Vor¬
aussetzungen für die Erfüllung der gehegten Er¬
wartungen fehlen . '

-Geld weiter entwertet
Von unperem Vertreter

Dr. v . L. Rom, 12. April . Seit Anfang April
wurden in den Banken von .Neapel und den . für
die britisch -amerikanischen Soldaten eingerich¬
teten Wechselstuben Plakate folgenden Inhalts
angeschlagen : „Ab 4. April beträgt der Wechsel¬
kurs für ein Pfund Sterling 500 Lire, ' für einen
Dollar 125 Lire ." Damit ist ohne Veröffentlichung
einer amtlichen Anordnung oder Begründung der
bisher übliche Wechselkurs im feindbesetzten
Süditalien für Dollar und Pfund um 25 Prozent
heraufgesetzt worden . Nachdem mehrfach sogar
in der britisch -amerikanischen Presse der bis¬
herige Kurs als eine ausgesprochene Ausbeutung
der süditalienischen Bevölkerung angeprangert
Yvorden war, , sind die wirtschaftlichen Folgern
dieser erneuten Herabsetzung für die süditalieni¬
sche •Bevölkerung katastrophal . Inoffiziell wurde
von britisch -amerikanischer Seite dazu bemerkt,
daß sich die Zahl der von der Badoglio -Regierung
bis Ende März ausgegebenen Banknoten derart
erhöht habe , daß der Kurs 500 Lire für ein
Pfund bzw . 125 Lire für einen Dollar nicht mehr
der Wirklichkeit entspreche.

Ein Sieg der Heimatlroni
Tokio , 12. , April . Der von amtlicher Seite er¬

folgte Reisaufkauf der Ernte von 1943 hat , einer
Verlautbarung des Landwirtschafjsministeriums
zufolge , bis zum 9. ^ pril 100,09 Prozent der ge¬
schätzten Gesamtmenge erreicht . Wie hiesige
Wirtschaftskreise betonen , bedeutet diese Tat¬
sache einen Sieg der Heimatfront , der um so
beachtlicher .ist , als der Reisaufkauf durch ’ die
Regierung bereits einen Monat früher abge¬
schlossen werden konnte , als ‘ursprünglich vor¬
gesehen,-

Hanseatische Wertpapierbörse . Das Geschäft
beschränkte sich auf kleine Posten in Renten,
von denen u . a . auch wieder Reichsaltbesitz¬

anleihe .gehandelt wurden . Von Äktienumsätzen
wurde nichts bekannt . Von Schiffahrtsaktien wur¬
den notiert Hapag mit 115V4, Hansa Dampf mit
191Vi, Hamburg -Süd mit 139, Neptun mit 206,
Nordd . Lloyd mit 116. Von den sonstigen Ver-
kehrsäklien notierten Bremer Straßenbahn mit
135, AG für Verkehr 168 und Hamburger Hoch¬
bahn mit 139:

Berliner Börse . Die Aktienmärkte boten auch
nach der Unterbrechung des Verkehrs durch .die
Feiertage ein sehr ruhiges Bild. Die Umsätze hin¬
gen von dem Umfang des Angebots ab , das sich
fast ausschließlich aus Bereitstellungen aus der
Manövriermasse zusammensetzte . Waldhof,
Westdt . Kaufhof , Accumulaloren , Dt. Atlanten,
Charlotte Wasser und Mejallgesellschaft wurden
je um V4, Ver . Stahlwerke , Ilse Genuß -Schein,
Daimler und Stöhr je um V2 v . H. hexaufgesetzt.
Letztere wurden hierbei ohne Zuteilungsanspruch
notiert . Siemens blieben geschäftslos , AEQ und
Farben behaupteten letzten Stand . Valuten ver¬
änderten sich kaum.

USA.-Juden suchen Betätigungsfeld bei den So¬
wjets . Der Präsident der USA.-Handelskammer,
Johnston , erklärte , er reise nach der Sowjetunion,
„um cfie künftigen Handelsmöglichkeiten der So¬
wjetunion zu erörtern und dabei festzustellen,
wie Sowjetrußlands Nacbkricgslage und Handel
den Durchschnittsbürger der USA. berühren
können ".

mit 3j5 Punkte « vor Karl Kittsteiuer (Main ) mit
20 Phnkten , \i\Ieinz Schwarzer (Berlin ) - mit 20
Punkten , Ferrataji (Dommeldirigen ) mit 19 Punkten,
Heinz Heuser {(Dortmund ) mit 16 Punkten und
Apger (Berlin ) \piit 14 Punkten . Das erste Rund¬streckenrennen ‘in Grevermacher über eine Ce-
samtstrecke von \67,375 km wurde von dem Ber¬
liner Heinz S c)h w a r z e r im Endkampf in
1:59:00 mit einer ' Viertellänge Vorsprung gegen
Jakob Maierus (Esch’), Kittsteiner , Heuser , Anger,
Wang , Holthöfer , Fecrari und Pioree (Dippach)
gewonnen ; der Deutsche StTaßenmeister Harry
Saager (Berlin ) nnuflte auf halbem Wege auf-
ĝ ben . Afn zweite,«!' Tage gingen in Diekirch von
(Jen ursprünglich gestarteten 35 Fahrern noch 30R̂ wprViAran Hon l̂ tart A»if Hipcpr fifi km lan-Bewerber an den IStart . Auf dieser 66 km lan
gen Fahrt schied der Vortagssieger Schwarzer
nach halber Streckej wegen Gabelbruchs aus . Rie¬senpech hatte Meister Saager,  der das Feld
über , 45 km insgesamt 60 Runden allein an¬
führte , aber dann wegen eines Defektes an der
Gangschaltung zur Aufgabe gezwungen wurde.
Tagessieger i^urde Majerus . in 1:58:07 vor Jo¬
hann Ferrari in der gleichen Zeit . Dritter Kitt¬
steiner in 1:58:20,. Vierter Heuser , Fünfter Anger,
Sechster Holthötfer , Siebenter Poiree . Als dritter
Lauf folgt am Sonntag , 16. April , das Rrund-
Streckenrennen , in Echternach , mit dem vierten
und letzten Wfettbewerb am 23. April in Luxem¬
burg wird die Ruhdfahrt abgeschlossen.

Straßenradisport in Niedersachsen
Der Sportgau Südhannover -Braunschweig « hat

für seine Rads .v>octler wieder ein reichhaltiges
Sportprogramm aufgestellt . Nachbargauoffen sind
folgende Rennen ausgeschrieben : 23. April : Gro¬
ßer Straßenpreis von Hannover -, 7. Mai : Rund
um den Prinzenpark in Braünschweig ; 21. Mai:
Großer Preis der Eilenriede in Hannover ? 4. Juni:
Rund um die Wälle in Braunschweig ; 11. Juni:
Merkur -Straßenpreis von Hildesheim ; 25. Juni:
Diamant -Preis von Hannover ; 6. August : Rund
um den Elm in ßraunschweig ; 13. August : Stra¬
ßenpreis der Noffdstadt in Hannover . Die Gau¬
meisterschaften im Männschatfs - und .Einzelfahren
sind am 14. Mai bzw . 13. Juli in Hannover.

Vienna Wien wurde bestimmt
•Wie nicht anders zu erwarten , wurde Vienna

Wien zum Fußballmeister von Donau -Alpenland
bestimmt . Die Döblinger könnten theoretisch nur
noch vom FEoridsdorfer AC. eingeholt werden,
würden selbst .dann aber , fraglos auf Grund des
weitaus günstigeren Torunterschiedes an der Ta¬
bellenspitze verbleiben . Mit der Vienna beteiligen
sich an den Vorrundenspielen zur Deutschen
Fußballmeisterschaft nunmehr endgültig allein
siebzehn Titelverteidiger , eine Erscheinung , die
sicherlich .auch kriegsbedingt und bisher ein¬
malig in der Geschichte des deutschen Fußball¬
sports ist.

ln Agram fand ein Fußball -Länderspiel zwi¬
schen Kroatien und der Slowakei statt . Die Kroa¬
ten siegten mit 7:3 (5:1) Toren.

Urtiere I portithau
imiiiimiiiiiimimimiiiiiiiiniimiiiiiiiimiimmimmmimiiiiiii

Radrundfahrt um Luxemburg
Die beste Spitzenklasse , der deutschen Ama¬

teur -Straßenfahrer nimmt an der Radrundfahrt um
Luxemburg teil . Dieser Wettbewerb wird erst¬
mals in der Form von vier Rundstreckenrennen
durchgeführt , von denen - die beiden ersten Fahr¬
ten bereits erledigt sind . Auf Grund der Punkt¬
wertung führt der Moselländer Jakob M a J'e r u s

Die Endspiele um die Deutsche Hockeymeister¬
schatt werden am 16. April eröffnet , ln je einem
Spiel der Vorrunde treffen bei den Männern der
Flensburger ' HC. und der LSV. Hamburg und
bei den Frauen in Hamburg Bremer  HC . und
Schweriner THC. ' zusammen . Das Hamburger
Meisterschaftsspiel wird von dem Frauen -Rück-
kampf Hamburg — Magdeburg umrahmt.

Lösung aus Nr . 101

Silbenrätsel : 1. Drusus , 2 Jndn , 3. Eulen¬
spiegel , 4 . Glarus , 5 . Eduard 6. Rienzi , 7.
Epoche , 8 . Chinin , 9 . Thusnelda , 10. Isere,
11. Geruch , 12. Komponist , 13v Eiche , 14.
Thorwaldsen , 15. Igel , 16. Stromboli , 17.
Narzisse , 18. Indischgelb , 19. Chile , 20.
Trinidad , 21 . Savanne , 22 . Artemis , 23 . Na-
rew , 24 . Dreherei , 25 . Ehrenpreis , 26 . Rupie,
27 . Essen . -

Die Gerechtigkeit ist nichts anderes , als
die " Naechstenliebe des’ Welsen.

.n>ri«rdeutsch8 Rundschau

Dorfschulen um 1800
Kinder brachten Heizmaierial mit— Schulaufnahmen bei zunehmende

w8c1

i» tu iinti 1
,itll* 2,30

Noch zu Beginn des 19- Jahrhunderts
herrschten im Dorfschulwesen da und dort
ziemlich traurige Zustände . Nicht selten
war das unscheinbarste und armseligste
Haus im Dorf das Schulhaus ! Oft genug
muffte der Lehrer sogar mit seinen Schü¬
lern von einem Bauernhaus ins andere wan¬
dern . Die Zeit des Aufenthaltes in einem
und demselben Haus richtete sich zumeist
nach der Zahl der darin vorhandenen , am
Unterricht teilnehmenden Kinder . Während
des Unterrichts in der Wohnstube 'ftar die
ganze Bauernfamilie einschließlich der
Dienstboten zur Verrichtung der gewohnten
häuslichen Arbeit mit anwesend . Der Unter¬
richt erstreckte sich nur auf die Winter¬
monate . War der Lehrer selbst Hausbesitzer,
so verlegte er die Schule , in seine Wohn¬
stube ; aber diese war ebenfalls zugleich
Kochraum und Kinderstube und so konnte
es kommen , daß die Schüler während der
Unterrichtsstunden zum Kartoffelschälen,
Getreideauslesen , Kinderwarten und ande¬
rem verwendet wurden.

Eine markgräfliche Verordnung von 1747
hatte empfohlen , die Kinder vom fünften
Lebensjahre ab zur Schule zu schicken , doch
geschah dies meist erst nach zurückgeleg¬
tem zehnten oder elften Lebensjahr . Ein be¬
stimmter Tag zur Schulaufnahme war eben¬
falls nicht festgesetzt , es wurde aber ein
Kind nicht leicht anders als zur Zeit des
zunehmenden Mondes der Schule übergeben.
Die Kinder konnten aus der Schule heraus¬

genommen werden
liebte . Viele Eltern mach"
gelt zu sparen , von a• i
brauch , so daß vor
Schulzwanges am 23.

.»ahrt

W »•»* * ,u . V

such der Schule
ungenügend war . Die 'tn,“*
ken ohne Lehnen , ila be.slfn  „
einer schwarzen Wandtaflnfgeschah meist in a... u*
Schulkind täglich ein klein«
heb ein großes Scheit HobIwazihtn T.., D_ ^ Js5s.,"Äwr .<Rap tl5äs- 1fÄssT
angezogen wurden . Die täglich
den dauerten voh 8 bis H i-,
bis 3 Uhr : doch wurde der :s
schon um 7 Uhr ;;

Morgens bt g9.

Katas
Bertel

schon um 7
dann hatten die Kinder 1̂ "
Schule mitzubringen . Wie ■1 ■■
selbst war auch das Entkomme-' -1''
sehr kärglich.

Ein einziger Blick aui den heim,
Stand der Volksschule , die ausg«*'
schulische und erzieherische Bet,„
Jugend und die umfassende SoroP
tüchtigen , gesicherten im Lehe« • 1
Lehrersland genügt , um die . ^
umwälzende Entwicklung 2l, erk ”7 , (lu, - „ Tr„
auf dem Gebiet seit anderthalb «5 i tW» e" )9eT . rh
ten eingetreten ist , ™ » ,jbe Nachhutgefech

Norderney . In Berlin -Zehlendorf ist der
Hotelier Oskar Tettenborn  im Alter
von 82 Jahren gestorben.  Der Verstor¬
bene war eine markante Persönlichkeit des
Gaststätten - und Fremdenverkehrsgewerbes,
die in früheren Jahrzehnten im Gaststätten¬
wesen ' der Insel Norderney eine führende
Rolle gespielt hat . Oskar Tettenborn ist
durch seine Tätigkeit als langjähriger
Küchenchef des Kurhauses des Preußischen
Staatsbades und als Inhaber mehrerer gro¬
ßer Gaststättenbetriebe in 'weiten Kreisen
der Kurgäste bekannt geworden . Als tüch¬
tiger Fachmann , der Gastronomie ist er an
der Förderung der Gasstättenkultur des
Badeortes stark beteiligt gewesen.

Aurich . Auf einer Dienstversammlung der
Freiwilligen Feuerwehr  wurde be¬
kanntgegeben , daß die Wehr im Berichts¬
jahre bei zehn Bränden und in zahlreichen
anderen Fällen eingesetzt worden ist . Auf
eine 25jährige ununterbrochene Dienstzeit
bei der Freiwilligen Feuerwehr können
Friedrich und Johann Christmann zurück¬
blicken , während Johann Schmidt , Albert
Klaasen , Hinrich Friedrichs und Anton
Eiters der Wehr zwanzig Jahre hindurch
ununterbrochen gedient haben.

Hann .-Münden . Eine unglaubliche
Tat  leistete sich ein junger Mann , der in
der Zeitung erschien und eine Verlobungs¬
anzeige aufgab , die er gleich bar bezahlte.
Nach Erscheinen der Anzeige stellte es sich
heraus , daß die Verlobungsankündigung
völlig aus der Luft gegriffen war und sich

1

Eigener
m , 13- ApriI‘

Ebe 'raschung

B«rlt"

”, Dort sieht
*22 die En?lä

ein Unbefugter einen unangebra cht
erlaubt hatte , der um so venrergw
als er zeitlich mit je einemTraust■
in der Anzeige genannten beiden Fd cb

'zusammenfiel . Der wahrscheinlicha--
süchtigen Motiven handelndeTäte"'»
sich über die Folgen solchenTunszu sein.

Nach.
__ ein weiteres

"nationalindischen
nicht verbinde

05den Japanern im

Der Rundfunk von heute
Reichsprogramm : 7.30—7.45: Zum!V

Behalten : Die politische Lyrik der Bu
kriege : 12.35—12.45: Der Bericht zurLac;
bis 15.00: Allerlei von zwei bis drei: ljätj
Musikalische Skizzen und Walzer; m
Aus Oper und Konzert; 17.15- l' c
Melodien : 18.00—18.30: „Ein schönesvi
Abendstund " von der Rundfunkspielstk'i
berg der HJ .: 18.30—19.00: Der Zcitsp»--:_
bis 20.00: Walter ' Haul*: „Ikebana, dieLa
Elumenslellens als Ausdrucksform jrpa
Kultur " ; 20.15—21.15: Zweiter Aulzug«
ners Oper „Die Meistersingervon Nü
musikalische Leitung: Arthur Rother; Bl
22.00: Klavierkonzert B-Dur Werk 83ve.
nes Brahms, Solist : AdrianAeschbachtr.

darauf an, die Haup
. an sich zu reiBen' 1
1, Rßckzugsstra.
, unter ihre Kontrolle
„len Brückendieser
’n bringen. Aus dies
wdt

Das zeitgemäße Rezept
Steckrüben mit Kochwurst. Die Stecknr?*

den nach dem Waschen in Scheibe
ten , geschält , zerkleinert und in eivep
dem man pro V» kg Gemüse 10—15
gut gebräunt Tiat, mit Wasser knapp"

milillrischer Haitu
Drahtbericht unseres

r, Stockholm, 13. April
dieUSA.-Terroristeh
laijummilutschendiht
fa Kulturschätzenim
a wo' sie eilends zut

eingeladen worden i
„Aftonbla.det"

zum besten: „D;
gar gekocht . Man dickt die Tunkeschter  Kampffliegerm,

mseren Begriffen viMehl oder mit 2 roh geriebenen Kai,
gibt in kleine Stückchen geschmust bildeten" sie eine
wurst , die etwa* durchziehen rat, et) 1!jl|telie Schar, s; e t]Das Essen wird mit Salz abgesciiiüevti
Pellkartoffeln werden dazu gegeben.

Familienanzeigen
Geburten

Unser zweiter Junge ist angekommtfn.
In dankbarer Freude: Hanna Rene*
mann, geb. landen, z. Z. Frauenklinik
der Stadt. Krankenanstalten; Frledr.
Renemann. Bremen, 7. April 1944,Gießener Str. 35.

Am 11. 4. 1944 wurde unser, fünftes
Kind, Angelika, geboren. Dr. Gustav
Meyer, Bremen-Lesum, Barg up 5.

tY 6. 4. 1944. Claus. In großer Freude
zeigen wir die Geburt eines Sohnes
an. Herta Kruse, geb. Slevers, z. Z.
Alfeld; Feldwebel Friede Kruse, z. Z.
i. Felde. Bremen, Ottersberger Str. 28

Gerold-Henry, Y 6. 4. 1944. In dank¬
barer Freude geben wir die Gebur.t
unseres ersten Kindes bekannt.' .Anita
Sehardelmann, geb. Rutenberg; Henry
Schardelmann, z. Z. Frankreich; Bre¬
men-Lesum, Stader Landstr. 7.

Marion, Y 4. 4. ' 1944. In \ dankbarer
Freude zeigen wir die glückliche Ge¬
burt eines gesunden Töchterchensan.
Mia Gerdes, geb. Burmester; Fred
Gerdes, MA.-Obergefr., z. Z. Däne¬
mark. Bremen-Megesack.

Verlobte
Als Verlobte grüßen: Christa Brüns,

Bootmaat GeorgWlltheis, z. Z. Kriegs¬
marine. Bremen, den 8. April 1944,Goesselstraße 148.

Ihre Verlobung geben bekannt: Ursula
WHmt, Freddie Stablhut, stnd. ing.
z. Z. Wehrmacht. Bremen, 16. April
1944, Eibstr. 68, anwes. Hohentors-Heerstraße 156.

Als Verlobte grüßen: Irmentraut Zlesche,
Georg Stlndt. Breruen-Aumund, Auf
dem EicHhorst 1; Elsfleth, Mühlen¬straße 53.

Mein lieber Mann, unser lieber
jjRgnl guter Vater, Sohn, Schwieger-™ sohn, Bruder, Schwager, Onkel
und Neffe, der Artl.-Maat

.Fritz Meier .
gab jm 39. Lebensjahr sein Leben fürsein Vaterland. Auf einem Helden¬
friedhof wurde er unter militärischen

.Ehren beigesetzt. In stiller Trauer:
Mathilde Meier, geb. Koch, Werner
und Rolf; Moritz Meier; ' Meta
Meier, geb. Weltmann; Johann
Koch; Lina Koch, geb. Honroth, und
alle Angehörigen.

Bremen, Wähmannstraße 40.
Ganz unerwartet entschlief mein lie¬
ber Mann, unser guter Väter, Schwie¬
gervater, Großvater, Urgroßvater,
Bruder, Schwager und Onkel

Georg Krüger
in seinem 76. Lebensjahre. In tiefer
Trauer: Katharina Krüger, geb. Isola,

nebst Kindern und Angehörigen.
Bremen, den 1.1. April 1944. Elb¬
straße 89; Güslrow; Löttringhausen.
Die Aufbahrung erfolgte im B.-I.

,.Niedersachsen“, Gr. Johannisstr. 170.
ZugedachteBlumenspendendorthin er¬
beten. Die Trauerfeier findet in aller
Stille statt.

Vermählungen
Ihre Kriegstrauung geben bekannt:

Stabsgefr. Wilhelm Ehlers und Frau
Gisela Ehlers, Hohenstein, z. Z. Bre¬
men, verl. Fleetstr. 3. Ostern 1944.

Ihre Vermählung geben bekannt: Karl*
. Heinz Zander, Obergefr, d. Luftwaffe;
Otti Zander, geb. Ueckermann. Ostern
1944. Wesermünde-Mitte, Prager Str.
Nr. 39; Bremen, Sortillienstr. 86.

Danksagungen
Für die vielen Aufmerksamkeiten zu

unserer Verlobung danken wir recht
herzlich. Marianne Pförtner, Willi
Weichelt, Bremen-Horn, Lüneburg, im
April 1944.

Für erwiesene‘ Aufmerksamkeiten an¬
läßlich unserer Hochzeit danken wir
herzlich, Bootsm.-Maat Karl fcödlger
und Frau, Erika, geb. Uschmantat.
Bremen, im April 1944.

Für die uns erwiesenen Aufmerksamkei¬
ten anläßlich unserer Hochzeit dan¬
ken wir herzlichst. Friedei Wartjes
und Frau, Bremen.

Für die vielen Aufmerksamkeiten an¬
läßlich unserer goldenen Hochzeitdanken wir allen recht herzlich.
Christian Evers und Frau, Schiffer¬straße 58. -

Für die uns erwiesenen- Aufmerksam¬
keiten zum 50jährigen .Geschäftsjubi¬
läum sagen wir allen unseren herz¬lichen Dank. Fa. Frledr. Eibracht, Inh.
Heinrieh Meyer, Hohentorstr. 85.

Für die uns von allen Seiten in so rei¬
chem Maße zuteil gewordenen Glück
wünsche und Ehrungen danken wir
recht herzlich. Andreas Borgst und
Frau, Käthe, aeb. Milt. Bremen-Heme¬
lingen, 12. April 1944.

Mein lieber Sohn, unser guter
jpj Bruder, Schwager und Onkel,Kesselwärter

Ludwig Bohn
starb kurz vor seinem Geburtstag
im 36. Lebensjahre den Seemanns¬tod für Führer, Volk und Vaterland.
In stiller Trauer: Arend Botin; Hein¬

rich Reuter und Frau, Gretchen,
geb. Botin; Friedrich Botin u. Frau,
Martha, geb. Frese; Hinrich Bohn'
und Frau, Mariechen, geb. Prahl;
Magdalene Bohn

Deichshausen, 29. März' 1944. Die
Gedächtnisfeier findet .am Sonntag,
16. April, 15. Uhr, in der Kirche zuAltenesch statt.

Am Ostermontag entschlief sanft und
ruhig nach langer, schwerer Krank¬
heit mein geliebter .Mann, unser gu¬
ter Vater. Bruder, Schwageru. Onkel

Waldemar Richter
ira 61. Lebensjahre. Er folgte seinem
im Osten gefallenen Schwiegersohnnach fast neun Monaten. In tiefem
Schmerz: Frau Agnes Richter, geb.

Schulze; Rudi Richter; Hildegard
Kastens, geb. Richter; Familie
Gustav Richter und alle Ange¬
hörigen

Bremen, Schweidnitzer Str. 22. Auf¬
bahrung im Ge-Be-In., Germania¬
straße 56. Trauerfeier am Sonnabend,
15. April, 8 Uhr, auf dem Oster¬holzer Friednof.

Ein Herzschlag endete heute das
rastlos tätige Leben unseres lieben
Großvaters, des Wein-Inspektors a. D.

Carl Spötter
kurz vor Vollendung seines 79. Le¬
bensjahres. Im Namen aller Ange¬
hörigen: Werner Burghardt, z. Z. im

Osten, und. Frau, Marianne, geb.
Bösche; Fritz Burghardt, ?.. 2.  im
Felde; Heinz Brünig und Frau, Ger¬
trud, geb. Burghardt.

Bremen, dem 11. April 1944, .Ham¬
burger Straße 122. Aufbahrung B.-I.
..Pietät“, Humboldtstr.. 190. Trauer¬
feier im Krematorium, am Montag,
dejn 17. April 1944 um 8.15 Uhr.wim
Nach langer und schwerer, mit großer
Geduld ertragener Krankheit ent¬
schlief heut« sanft und ruhig nach
arbeitsreichem Leben mein lieber,
treusorgender Mann, unter guter Va¬
ter, Schwiegervater, Großvater, Bru¬
der, Schwager und Onkel, der Klemp¬nermeister

Johann Osmers
im 59. Lebensjahr. In stillem Schmerz:

Marie Osmers, geb. Ficken; Hans
Osmers und Frau, geb. Klauss;
Erich Osmers; Fritz Osmers; sjowie
ein Enkelkind u. alle Angehörigen.

Breftien-Hemellngcn, H . April 1944,
Bultstraße 69. Die Beisetzung erfolgt
am Sonnabend, lö. April 1944, 9 Uhr,vom Trauerhausc aus.

Heute entschlief nach kurzer Krank¬
heit an Altersschwäche mein lieber
Vater, guter Schwiegervater. Groß¬
vater, Urgroßvater, Bruder, Schwagerund Onkel

Friedrich Mohrmann
in seinem 82. Lebensjahre. In stiller
Trauer: Diedrith Mohrmannund Frau,

Frieda, geb. Mulde, nebst Kindernund Enkelkindern.
Bremen, den 10. April 1944, Alexan¬
derstraße 39. Aufbahrungin der B.-A
„Heimkehr“ , Beyer und Busch, Al-
brechtstraße 8. Trauerlcicr Freitag,14.15 Uhr, im Krematorium.

Unsere liebe Mutter und Großmutter,Frau
Ida Behrens , geb . Scheive

ist nach kurzer Krankheit im Alter
von 89 Jahren" sanft entschlafen. In
stiller Trauer: Dr. Leopold Behrens

und Frau, Erna, geb. Bätjer; stüd.
phil. Leo Behrens, z. Z. im Felde.'

Bremen, 12. April 1944, Ingelheimer
Straße 57. Die Beisetzung findet in.aller Stille statt.

Nach kurzer, heftiger Krankheit ent¬
schlief am 7. April im Diakonissen¬
haus unser lieber Bruder, Schwagerund Onkel

Diedrlch Meyerdierks
im fast vollendeten l?0. Lebensjahre.
In stiller Trauer: W. Meyerdierksund

Frau, Borgfeld, Katr. Landstr. 23;
nebst Angehörigen.

Die Einäscherung findet am 14. April
in aller Stille statt . Beisetzung der
Urne am Mittwoch, d. 19. April, um
16 Uhr, auf dem Borgfelder Friedhof.
Heute nachmittag entschlief sanft
nach einem rastlos . tätigen Leben
und nach kurzer, schwerer Krankheit
mein lieber Mann, unser guter Va¬
ter, Schwiegervater, Großvater, Bru¬
der, Schwager und Onkel, Kaufmann

Heinrich Esen
im Alter von 72 Jahren. In stiller
Trauer* Anna Esen, geb. Below; Eise

Reinhardt Wwe., geb. Esen, mit
Kindern; Ingrid und Erika; Her¬
bert Esen und Frau, Else, geb.
Banzhaf, mit Sohn Uwe und alle
Angehörigen

Bremen, 10. April 1944, Heidberg¬
straße 4 u. 6; Geislingen' Aufbah¬
rung in der B.-A. „Nordlicht“ ,
H, Schomaker, z. Z. Kastningstr. 23.
Trauerfeier Sonnabend, 9.45 Uhr, imKrematorium.

Unerwartet entschlief nach kurzer
Krankheit mein innigstgeliebter Mann,
der treusorgende Vater unserer Kin¬
der, unser lieber, strebsamer Sohn
und. Bruder, Schwager und Onkel, Pg.

Erich Suckow
Kotten!, im NSKK.-Sturm 31/M. 62
im 38. Lebensjahre. Er starb für unsalle viel zu früh. In tiefer Trauer:

Lina Suckow, geb. Hölscher, und
Kinder Günther, Luise, Wilfried u.
Erika; Willi. Suckowsen. u. Frau.;
WHh. Suckow jun., z. Z. vermißt,
und Frau; Hinr. Wendelken und
Frau, geb. Suckow; Alfred Meyer
und Frau, geb. Suckow; Hans Kurz¬
weil, z. Z. im Osten, und Frau,
geb. Suckow; Hinr. Meyerdierks,
z. Z. Wehrm., und Frau, geborene
Suckow; Karl Suckow, z. Z. ver¬
mißt, und Frau; Ernst Hölscher u.
Frau; Fritz Mahlfeldt und Frau,
geb. Hölscher; Fritz Brinkmann u.
Frau, geb. Hölscher, u. Angehörige

Bremen-Aumund, den 11. April 1944,
Schillerst-r. 7. Beerdigung Sonnabend,
15. April,- 15 Uhr, von der Kapelledes Neuen AumunderFriedhofes aus.
Trauerfeier V* Std. vorher.

Bekanntmachungen
der  Hitler - Jugend

Standort Huchting : Gel*. 41/75, 13.4., Schar 1 mul 2 20 Uhr H .I.-
Heiin , Schar 3 u , 4 19.30 Uhr
Schule Grolland , Appell.

Unterbann IV/75 (Hreinen -Lesnm ).
Vorbereitungsdienst für die Auf¬
nahme der JOjähriffen in die
Hitler -Jugend iin Unterbann Br .-

' Lesum . Am Sonntetr » 1(>. 4., fin¬
det in den nachstehend aufge-
führten Orten der Vorbereitungs¬
dienst zur Aufnahme der ] 0jäh-
rijren slatt . Alle «lunaren , die iu
der Zeit vom 2. 7. 1933 bis 30. G.
1934 geboren sind , haben an die¬
sem Dienst teilzunelumm . Dieser
Dienst irDI :i1s Pflichtd 5enst.

Standort XI (Brem .-Lesum ), fl Ubr
Volksschule Lesum . (Ortsgrup¬
pen : Burg . Burgdamm , Lesum.
St . Magnus ). F . v. D. Ojzgf.Kanbe.

Standort XII (Bremen -Vegesack ).
9 Dir Aula Gerh .-Rohlfs -Sciiule.
(Ortsgruppen : Grohn , Vegesack.Fiihr -Lobbendorf , Alt *- Aumund.
Hammersbeck ). F . v. D. Scharf.Tieu ken.

Standort XII (Bremen -Blnmentbal ).
fl Uhr Slammdienststelle , Kapt-
Dallniann -Slr . 48. (Ortsgruppen:
Blnmenthal , Lüssum . Rünnebeck ).
F . v. D. OschnrL Steiukopf.

Ortsgruppe : Farge - Bekum 10
Uhr Kekumer Schule . F. t . J) .
Jzgf . Braun.

Standort XII (Bremen -Vegesack ) :
Pffichtappell der Jahrgänge 1927,
1928. Am Sonnabend , 15. 4., fin¬
det in der Aula der Gerhnrd-
Tfohlfs-Schule ein Appell der
Jahrgänge 1927, 1928 um 11 Uhr
mit dem Baunfiihrer statt . Die¬
ser Appell ist Pflichtdienst . Di«
'Betriebsfiihrer werden gebeten,
ihre .Jugendlichen für diesci
Appell v. u beurlauben.

Marine -Gefolgschaft 16/75 Bremen-
Vegesack . Am Sonnabend , 15. 4.,
tritt Schar 2 Br .-Vegesack um
15.30 Uhr auf dem Vegesacker
Volksschulhof an . Die Neuüber¬
wiesenen haben auch zu erschei¬nen.

Großer Bunter Abend. Sonderver¬
anstaltung de.s Heichspropagan-
däamtes Weser -Kms in Verbin¬
dung mit der Reichskulturkum¬
mer , ausgeführt von namhaften
Berl -iper Küustlern . bekannt von
Biilme . Film und Rundfunk , am
Sountag , Iß . April 1944, 19 Uhr,
im groß . Saal der Glocke , Doms-
beide . Eintrittskarten zum Preise
von 2,—, 3,— und 4.— RM. Vor¬
verkauf bei Praeger & Meier.

Theater

Am 7. April 1944 entschlief nach
längerer Krankheit mein lieber Bru¬
der, Onkel und Vetter '

August Nachtwey
im 57. Lebensjahre. In stiller Trauer:

Else Hattendorf!, geb. Nachtwey;
Ernst Hattendorff; Heinz Hattendorf!
und Frau; Richard Galtzsch und
Frau, und Angehörige.

Bremen, Essen. Aufbahrung erfolgte
im Ge-Be-In. Beerdigung Freitag,
12 Uhr,  Krematorium.
Am 9. 4. 1944 entschlief im Kran¬
kenhaus in Bassum nach schwerer
Krankheit mein lieber Mann, meiner
Kinder treusorgender Vater, derZollsekretäs- G.

Johannes Kraft
im Alter von 42 Jahren. Im Namen
der trauernden Angehörigen: Ella

Kraft, geb. Behnke, und Kinder
Margarete und Anneliese

Die Beisetzung findet am Sonnabend,15. April, in seiner Heimat in Bütz¬
fleth bei Stade statt.

Theater der Hansestadt Bremen
Opernhaus '

Heute Donnerstag , 18—20.45 Uhr,
Donnerstag -Platzm . Gr . B : „ Ri-goletto “. Oper in 3 Akten vonVerdi.

Freitag , 18-20.45 Uhr, außer Plntz-
miete : ,,Parade des Frohsinns “.

Sonnabend, 18—20.45 Uhr, Sonn-
abend -PIntzm . Gr. Bt „Der Ba¬
jazzo" und „Cavalleria • rusti-cana“.

Schauspielhaus
Heute Donnerstag , 18.15-20.45 Uhr

geschl . Vorstei lg. f. d. NSDAP:„Was Ihr wollt"
Freitag , 18.15—20.45 Uhr. 18. Kam-

mcrsp .-Frejtag . Erstaufführung:
„Zuviel des Guten", Lustspiel in3 Akten von Nicola Manzari.

Sonnabend , 18.15 —20.45 Uhr O„Heimat ".

Konzerte
Bremer Domchor. Die Liedcrstunde

heute fällt wegen Beanspruchung
des Domchores durch Konzert¬
reise aus . Nächste Liederstundeam 20. 4. 44.

Kölner Kammerorchester , Erich
Kraack , Solisten : Gisela Derpech
Sopran , Beatrice Reichert -, Cello
rrdr . von Hausegger , Violine
Mittwoch . 19. April , 18 Uhr,
Glocke . Karten ä 2,50 bei Prae¬
ger & Meier , Bischofsnadel 1.

Film - Theater
Vegesacker Lichtspiele , Breite «!

Beginn 19.15: letztmalig : „Diegoldene Spinne". Jugend ab 14 J
. zngelassen . — Ab
„Tolle Nacht".

Veranstaltungen

Preisskat
Heute sowie Freitag u. Sonnabend.

19.30 Uhr , Preisskat . Müller , Ve-
gesacker Straße 43/45.

Ver Sammlungen
Zentrale für private Fürsorge . Ein-
• ladung zur ordentlichen Mitglie¬

derversammlung am Montag , d.
17. April 1944, 12 Uhr , in der
Geschäftsstelle , Sögestraße 49 11.
Tagesordnung : 1. Jahresbericht.
2. Verschiedenes . Dev Vorstand.

Geschäftl. Bekanntmachungen
Pefzarbeiten werden jetzt wieder

angenommen . Aug . Miuzlaff,
-KürsclmenueiRter , VegesackerS.traße 49.

Fischvert  e i Iu n g
F. L. Bodes. Frischfisch Ostertor

2401—3000, Rügestr . 1301—100».
Bolte , Se.liifferstr . Rauchrisch 2100

bis 21500, Marinaden 1 bis 300.
Buchholz , Grüpelingen . Frischfisch

von 2331 bis 2850.
Castens . Frischfisch 301—500, Ma¬rinaden 401—500.
Dünnemann . Marinaden (Heringsh.

in Senf ) 501-800. GeiaU mitbring.Frisehfi . 1401-1000, soweit nicht
bereits im April belne-fert.

EngeLmann. Frischt . R.-Sir . 1564 b.
1760, F.-Str . 1721—2100.

Ganser. . Frischfisch 800—1400, wervon diesen Nr . im April nicht be¬
liefert . Marinaden 2800—3100.

..Hansa“. Frischfisch 521 bis 660.
Holst . Frischfisch 1701—2150 (vier¬

ter grüner Stempel ) .
Fischh . „Horn". Frischf . 621-1000.
Karstadt . 8.15 Uhr Frischfisch 1801

bis 2000; Räucherfisch 801-1000.
Klevenhusen . Frisch tisch 3251 bis
. 3650, Ranchrisch 3401—3700.

Koppelmeyer . Frischfisch 2801-3300.
Robert Lorenz. Frischt'. 1001-1250.
Meyer. Frischfisch 951—1500, so¬

weit im April noch nicht belie¬
fert : Marinaden (Senf -Happen ) 1
bis 200. Gefäße mitbringen.

Michaelis & Co. Frischfisch 1701 b.
2500, 6701 bis 7500.

Münch. Frischfisch 581—840.
„Nordsee ". Frischfisch Hut filterst r.

541—1340, Neustadt 226—570, So-
gestr . 546—825, Sleinlor 251—550.

Rupprecht. 9 Uhr Frischrisch 1651bis 1000.
Seemann. Frischfisch 2301—2600.
Theißen , OsleiTeucrbergslr . Frisch¬fisch 1001 bis 1400.
Winkelmann , Landwehrstr 10 Uhr

Frischfisch 1901 bis 2500.
Reif. Heringssalat , für alle ab 2 Uhr

Lilienthnlcr Heerstraße . •

Tiermarkt
V erkauf

Ein Kuhkalb . Schnier , Mühle Eden-
büttel in Oldenburg.

Jg . kurzh. Terrier -Hündin, 5 Mon.
alt , z. verkauf . Setlunsti *. 85pti\

Tausch
Ein ält . schweres Arbeitspferd ge¬

gen ein jüngeres . H. Häslingen.Schwanewede , 99.

Tauscfigesuche
Gesuchtes gegen Gebotene»

Gasherd ; biete kompl. Falirradbel.
Näheres nach 19 Uhr . A. Harms.
Bremen -Lesum , Hesterkamp 6.

Gasbackform ; biete sehr gute H.-
Lcdergamaschen . Ang . YZ 1925
an die Gesellst . Br .-Vegesack.

D.-Fahrrad ; biete gut erhalt . P.-
IVagen mit Zubehör . Angebote
YV 1921 Geschäftsst . Yegesack.

Kinderwagen ; biete Damen-A’rm-
banduhr . Bremen -Grolm , Schöne¬
becker Straße 60.

Gut erh. Anzug mitll . Größe; biete
versenkb . Nähmaschine . Adresse
Geschiiftsstelle Vegesack.

Staubmantel ; biete gut erh. Gab.-
Mantel oder eleg . hl. Wollkleid.
Augeb . H . Lamke , Br .-Grohn
Ho rst -Wessel -Rtra ße 34.

Weiße Kniestrümpfe Größe 36-37:
;biete Tascheul/impendynamo oder
bl . Hemdbluse Gr . 42. Aug . M 7312.

Damen-Sommerschuhe (Pumps) in
hob . Absatz : biete 1 P . gut erb.
seitwarze I )am .-Lederschuhe mit
Blockahs .. Gr . 39. Ang . K 58 60“.Gute br. Berufsschuhe 39 m. Gum¬
misohle geg . Schuhe Gr. 40 mitGummis . Adr . Gesellst . Vegesack,

2 P. K.-Stiefel 20 und 21. 1 V.  gt
Halbsohnhe 20: Ruche Weckgliis
2 gute Bettücher gegen D.-Kom-
merkleid 50. Ang . nut . VU 1920
an die. Geschäftsstelle Vegesack.1 P. H.-Halbschuhe Gr. 43; biete
1 P. hr . H.-Halbschuhe . Gr. 41.
u . 1 P . Arbeitsschube , Große 41,
D. AI kiclctstorh , Breiuen -Aumnm!
Buchtstraße 2.

Akkordion , 80 Bässe ; biete gleich
120 Bässej Angeb . VY 1924 an
die . Geschäftsst . Vegesack.

Suche Koffer -Radio ; biete H.-Fahr
rad mit Wertausgleich . Näheresuuter Fernruf 8 16 10.

Leica tfder Kontax ; biete Kinn-
Aufnahme -Kamera ,Agfa ‘ 16 mm
u . Projektor in. Zubeli . E - Knien
Delm 'korst i. O.. Burginsel Zi. 33

Zu verkaufen
Ausziehbarer Nähkasten:

lluiiianiistrJiLSt' Im.

Häuser  u. Grundilüt
Eigenheim-Modellschai] fc

Sparkasse Mainz. $'uv
Ecke Pelzerstr. Wirze:?:
schöne Eigenheime vonf•
an und beraten Sie
lieh geöffnet ruo DVr'
X5l/2—IS Uhr

Tausch
Kl. I-Fam.-Haus;

Ziiu.-Woliiig. Niilfiijj-1
Ang. VW

Paclitgesnc
Ein Stück Gemiiselani

iu der

die Hosen
M Rangabzeichen tr
:nicht, wenn man v<
Typeines Milchkuts

?ieinesMechanikersab
ifrleJockeys erinnert

wirkendie Amerika n
Glichen22 und 35 Jah

Kaufgesuche
Dunkler Herrenanzug od. Smoking

Gr. 46 zn kaufen gesucht . Ange¬bote unter 1) 7379.
Radio, Klavier , Schreibmaschine

Angebote unter Z 7550.
Gut erh. Knabentornister . Ang. u

YR 1917 Geschst . Br .-Vegesack.

Geschäftliche Empfehlungen
Schnittblumen (Osterhh ). Ziersträu¬

cher , Himbeerpl 'l., schwarze Jo
bannisbeeren . Heckeni *fl ., Ligu-

•.ster , Weißbuch ., . Gladiolen -Knnl-
len usw . abzugeben . W. Bruns
Baumsehuleu . Kuhlen -Stulir , Nä¬
he Siedlung Grolland.

Verloren
Am 9. 4. kl. Handtasche verl. Inh.

Andenk . d. verst . Mannes v. ,Oru-
nienstr . b. St .-Jiirgeustr . Gt. Be*
lolmg , Abzüge »!« Oranienstr . 23.1 sghw. Geldbörse m. Inhalt a. d-
Wege Hafenstr .-Tannenkamp . Al»
zugeb . geg . Belob «, bei Otersen
Hemelingen . HalYnstniße 8.

Lk gef . gr. H.-Handschuh a. 6- 4
v. Fronturlaub . Vegesack , Hafen
1). Grohn . Kreisstr . 16i Geg. Bel.
abzng . Brm .-Grohn , Kreisstr . 16.

Gestohlen wurde a. Dienstag . 11. 4.,
■nachmittags ein Gartenzwerg mklein . Harke in der Hand , Xord-
«1r. 91. Angaben bitte bei 25 11M
Belohnung an Ferdinand Meyer.Br .-BIunientbnl . Nordstraße 91.

Diejenige Person, die am Dienstag.
11 .4. 44, um 9.30 Uhr , auf der
WeseTfähre Farge —Berne meine 1
Handtasche an sich genomm . hat
w. gebeten , dieselbe sof . ahzug --
widrigenfalls Anzeige erst . wird.
Okken , Neuenkircheu 2. Utweser.

Zu vermieten

all
h. Möbelk»WJ

Amt. YS1W"
Fernumzüge . ^ i“0!

Breiteuweir2S. hob;

Für 2 dienstverpflicht*1̂ -Rassenhaft rLut möbliertes m i zu sterben.
Prieilrieli
Transport*’1,81'11.
Ruf: 4 40“Jü.

Berufst.
),is li 1111. .

Mübi . Zimmer jws. s«,9';Q5nwhofeil. l'fUlr-'Y '
Mübl.° Wohn-Schlafn*

ii. Srlilalziui. fiilirnielniie nur#
in Sl. M»*»«; ..
flamm . ^ |l s '' ~|,i zi«. !■1,1Ehepaar s. 2 m»M.
od. Kü.'lm“1*";,,;' v '

Kt-

Herr
•i leere /. ' 11

„ Y<j W 1

Stelle

Zuverlässiger
stunden sr™':,,,.,,,. ... -.
Verlnelwalit . 'Htt fiIrWä

Zuverl. Kraff^
stunden hukT. ,,:'

Wir suchen l*»J?
Miibeltngft [JteputB'j

döstlicli von I m p h
aie diese Kämpfe, d
(ioüer Entfernung \
,'a , haben die Engl.
iche Oberschicht, d
a bisher zusammen
-,1t beunruhigt. Für E

Evakuierungsplan

rfe Uniformen, aber
ätaJnngswirrwarrgn
3-niten

Menschenhandel:
Von unseremVer

r. L Rom, 13. April,
der in Badoglio-Ita

bitisten, und zwar de
da Arbeitskammervor
■dUorio, hat sich ei
“ entwickelt, der die

süditalienischer
amerikanischenH.,,— ‘.»«uiatuen ni2
l9ft Wlrd di Jorio

l -;i ji8™*1 Bwtechungssu:
™®>>er Seite Mens
»ischen Arbeitern

D‘ese werden
“ Feuerhagel

gezwi
der Fr

Von
eindlidie!
unseremVeri

’^ Ubon, 11 a ~_-i

■gudschaft undVes
-Jamals in No,

Marc

» !i: t ‘di^die
• Es USA.-Zeits

”‘Jokkot Wird durcl1

weiter

dition.
Transportart '«^ ,

,5

\Cei ni> 77—
rnrSekretärinKE

inrrebo!p unter
Kontoristin "i; j..

evtl, tmt-1'
Näherem r-

Ehr!. Frau
tun! II nt

sctiiit't u ' f 'wisf
Dame f . BufeHHaI
Zeitungsträg8 rmn*E■■-

Ke»«i»j“ HE* * -»;fresnelir- n' r>(Joe..-1.,
ti;ichs;ihJ‘MI j -j2-'.

Z. 15. Mai
liultoriii ,K:
losen U"1" ; K"Pin

lunge HaU, -1,. *,.z<mi Tai

Mätlch«; 1u . .
Frau od

außer
]>,•. [.i'-UUl. “

Peinmachefr3,^

°lierst Ku
^ der

Sr  besten c

'? il>0hL Rilterkr euSi... 'Oforel Dr- Emst
. ‘ Hten rt‘nes Sc hla

:’5Ä °s»

> GeneerSal nders  he- ■ ." »genten
et|. studier

,e9V

Dr.
>0 nlo^ adr on

'^ % SCK eill em dp
, 'C ^ der

Sttlg, y »».!
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